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BÜRGERMEISTER BÜRGERMEISTER

Lebenswertes Fohnsdorf

Fohnsdorf ist für
die Zukunft gerüstet,
und weiterhin lebens- 
und liebenswert.

Bürgermeister Helmut Tscharre

Liebe Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer,
liebe Jugend!
Fohnsdorf hat sich als eine lebenswerte 
und zukunftsorientierte Gemeinde etab-
liert. Die positive Entwicklung der Infra-
struktur, des florierenden Gewerbes und 
der vielfältigen Freizeitmöglichkeiten 
legen den Grundstein für eine weiterhin 
erfolgreiche Zukunft.
Für die kommenden Jahre bietet sich für 
Fohnsdorf eine spannende Perspektive. 
Mit einer gut ausgebauten Infrastruktur, 
die sowohl das tägliche Leben erleichtert 
als auch die Ansiedlung neuer Unter-
nehmen begünstigt, kann Fohnsdorf 
zu einem noch attraktiveren Standort 
für Investitionen werden. Die Nähe zu 
wichtigen Verkehrswegen sowie die gut 
Anbindung an größere Städte bieten zu-
sätzliches Potential für wirtschaftliches 
Wachstum.
Das florierende Gewerbe stellt eine so-
lide Grundlage für die Schaffung von 
Arbeitsplätzen und die Förderung von 
Innovationen dar. In Zusammenarbeit 
mit lokalen Unternehmen und Bildungs-
einrichtungen könnte Fohnsdorf ein re-

gionaler Hub für moderne, nachhaltige 
Wirtschaftszweige werden, beispiels-
weise in den Bereichen erneuerbare 
Energien, digitale Dienstleistungen oder 
umweltfreundliche Technologien.

Soziale Einrichtungen
Die bestehenden sozialen Einrichtungen 
und das vielfältige Vereinsleben spielen 
eine wichtige Rolle im gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Wir werden in Zukunft 
noch stärker auf die Bedürfnisse unserer 
FohnsdorferInnen eingehen, indem wir 
unser Angebot für alle Altersgruppen 
weiter ausbauen – von der Kinderbetreu-
ung über Angebote für Senioren bis hin 
zu Integrations- und Kulturprojekten.
Durch die fortschreitende Entwick-
lung von Bildungseinrichtungen und 
deren Vernetzung mit regionalen Wirt-
schaftsakteuren können Fohnsdorfer  
Schülerinnen und Schüler sowie junge 
Erwachsene noch besser auf die Her-
ausforderungen der Zukunft vorbereitet 
werden. Eine verstärkte Kooperation 
zwischen Schulen, Ausbildungszentren 
und Unternehmen verbessert nicht nur 
die lokale Arbeitsmarktsituation, son-

dern auch die Attraktivität der Region 
für junge Familien und Fachkräfte wird 
gesteigert.

Vereinsleben
Das rege Vereinsleben ist ein bedeuten-
der Bestandteil des gesellschaftlichen 
Lebens in Fohnsdorf. In Zukunft werden 
wir noch stärker auf diese gemeinschaft-
lichen Strukturen setzen (beispielsweise 
neue Vereinsförderung!) und diese als 
Fundament für kulturelle, sportliche und 
soziale Projekte nutzen. Ein wachsendes 
Vereinsnetzwerk fördert nicht nur die 
Lebensqualität, sondern stärkt auch das 
Zusammengehörigkeitsgefühl in der Ge-
meinde.

Kulturelles Fohnsdorf
Fohnsdorf hat bereits heute ein reiches 
und abwechslungsreiches Kulturangebot 
das mit Konzerten, Theateraufführungen 
und Kabarettvorstellungen ein breites 
Publikum anspricht. In den kommenden 
Jahren werden wir  dieses kulturelle Erbe  
weiter ausbauen und auf vielfältige Wei-
se weiterentwickeln, um die kulturelle 
Identität der Gemeinde zu stärken und 

die Lebensqualität unserer 
BürgerInnen noch weiter zu 
verbessern.
Neben den bereits etablierten 
Bereichen wie Konzerten, 
Theater und Kabarett sind 
zusätzliche Formate wie Li-
teraturabende, Ausstellungen 
und interaktive Workshops 
geplant. Auch die Förderung 
von alternativen oder experi-
mentellen Kunstformen wer-
den dazu beitragen, Fohns-
dorf als kreativen Hotspot in 
der Region zu positionieren.

Einsatzorganisationen
Die geografische Lage und 
das sich verändernde Klima 

können in Fohnsdorf künftig 
zu Herausforderungen füh-
ren, insbesondere im Hin-
blick auf Hochwasser, Über-
schwemmungen, Stürme oder 
extremen Schneefall. Auch 
wenn die Gemeinde bisher 
von größeren Naturkatast-
rophen verschont geblieben 
ist, ist es wichtig, präventive 
Maßnahmen zu ergreifen, um 
die Sicherheit der Fohnsdorf-
erInnen zu gewährleisten und 
die Auswirkungen von mög-
lichen Katastrophen zu mini-
mieren.
Krisenmanagement-Plan: 
Die bestehenden Strukturen 
wie die vier freiwilligen Feu-
erwehren, die Polizeidienst-
stelle und die Rotkreuzstel-
len bieten bereits eine solide 

Grundlage für die Krisenbe-
wältigung. Zahlreiche frei-
willige HelferInnen stehen 
Tag und Nacht bereit, um im 
Fall des Falles sich einzuset-
zen und Hilfe zu geben. Ein 
regelmäßiger gemeinsamer 
Austausch und die Erstellung 
eines detaillierten Krisenma-
nagement-Plans (Blackout-
Konzept) sind unerlässlich. 
Regelmäßige Schulungen 
und Übungen: Um auf un-
vorhergesehene Situationen 
schnell und effizient zu re-
agieren, führen unsere Ein-
satzorganisationen ständige 
Übungen und Schulungen 
durch. 

Vorbeugung: Die Über-
wachung von Dämmen und 
Rückhaltebecken werden 
laufend kontrolliert. Auch 
die Verbesserung der Abwas-
ser- und Kanalsysteme tragen 
dazu bei, Überschwemmun-
gen durch starkes Regenwet-
ter zu verhindern.
Frühwarnsysteme: Der Auf-
bau eines Frühwarnsystems 
für extreme Bedingungen 
wurde getätigt und ist ein 
wichtiger Schritt zur Scha-
densbegrenzung.
Schutz vor Stürmen und 
extremen Schneefall: Insbe-
sondere bei extremen Schnee-
mengen ist eine gut organi-
sierte und schnelle Räumung 
von Straßen und öffentlichen 
Flächen entscheidend. Dies-
bezüglich funktioniert die Zu-
sammenarbeit zwischen den 
Freiwilligen Feuerwehren 
und der Gemeinde bestens.

Familien & Jugend
Viele Fortschritte wurden be-
reits im Bereich der Familien 
und Jugendarbeit gemacht 

(siehe jugendfreundli-
che Gemeinde), doch 
gibt es sicherlich noch 
Potenzial, um unser 
Fohnsdorf für Jugend-
liche attraktiver zu ge-
stalten.
Ausbau von Frei-
zeitangeboten und 
Treffpunkten: Ein 
zentraler, gut ausge-
statteter Jugendtreff-
punkt könnte ein Ort 
für junge Menschen werden, 
an dem sie sich austauschen 
aber auch kreativ tätig wer-
den können. Wir beschäftigen 
uns mit dieser Materie und 
werden in der nächsten Zeit 

diesbezüglich Ergebnisse prä-
sentieren können.
Musik-, Kunst- und Krea-
tivworkshops: Neben beste-
henden Freizeitmöglichkeiten 
werden wir kulturelle Ange-
bote wie Workshops in Mu-
sik, Kunst, Tanz oder Theater 
etablieren.
Ausbildungsprogramme: 
Um die Jugend langfristig 
an die Region bzw. unse-
ren Ort zu binden, werden 
wir verstärkt Angebote zur 
Berufsorientierung und den 
Zugang zu Praktika oder 
Ausbildungsplätzen in Zu-
sammenarbeit mit der Wirt-
schaft und den Bildungsinsti-
tutionen fördern.
Mitbestimmung: Bürger-
beteiligung, Mitbestimmung 
sind wesentliche Bestandteile 
einer Demokratie und verstär-
ken das Zugehörigkeitsgefühl 
und die Identifikation mit 
unserem Heimatort. Wir wer-
den junge Menschen verstärkt 
motivieren, sich einzubinden 
und auf die Gestaltung ihrer 
eigenen Umgebung Einfluss 

zu nehmen.
Eine Kombination aus erwei-
terten Freizeitmöglichkeiten, 
kreativen und kulturellen An-
geboten, Berufsperspektiven 
und stärkerere Mitbestim-
mung sind für eine Attrakti-
vierung unseres Fohnsdorf 
gerade für Familien und Ju-
gendliche notwendig.
Eine engere Zusammenarbeit 
mit Schulen und sozialen 
Einrichtungen sowie die Nut-
zung digitaler Angebote wer-
den ebenfalls dazu beitragen, 
Fohnsdorf als modernen und 
jugendfreundlichen Ort zu 
etablieren.
Zusammenfassend lässt sich 
sagen, dass Fohnsdorf eine 
vielversprechende Zukunft 
bevorsteht. Durch eine kon-
tinuierliche Verbesserung der 
Lebensqualität, die Förderung 
von nachhaltigem Wachstum 
und die gezielte Weiterent-
wicklung der sozialen und 
wirtschaftlichen Infrastruk-
tur wird sich die Gemeinde 
zu einem noch attraktiveren 
Standort für alle Fohnsdorfer-
innen und Fohnsdorfer sowie 
Unternehmen, Institutionen 
und Vereine entwickeln.
Fohnsdorf ist für die Zukunft 
gerüstet, auch wenn die Welt 
ringsum etwas aus den Fugen 
gerät. Ich lade Sie ein, liebe 
Fohnsdorferinnen und Fohns-
dorfer, aktiv mitzugestalten!
Ihr Bgm. Helmut Tscharre
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BESTATTUNG WOHNEN

Torsten Mostögl

+43 (0)664 5656927
+43 (0)3573 2431 121

INFORMATION

Das Bestattungsunternehmen 
Fohnsdorf ist rund um die Uhr 
an 365 Tagen im Jahr für Rat 
und Hilfe erreichbar:
8753 Fohnsdorf, 
Grazerstraße 17         
Tel. 03573/ 2431-121
www.bestattung-murtal.at

Ein persönliches letztes Lebewohl

Das Bestattungswesen ist ein 
höchst sensibler Bereich, mit 
dem sich kaum jemand inten-
siv auseinandersetzt, sofern 
nicht im eigenen Umfeld ein 
konkreter Trauerfall eingetre-
ten ist.

Konträr zu anderen Kulturen 
ist der Tod bei uns ein Thema, 
das oftmals verdrängt und ta-
buisiert wird.

Sterben gehört jedoch ebenso 
zum menschlichen Lebens-
fluss wie Geburt, Krankheit, 
Freude, Trauer, Liebe, das 
Gründen einer Familie, etc.

Rund um den Tod ranken sich 
viele Mythen und Vorurteile 
und gibt es vielfältige Unsi-
cherheiten und Ängste.

Bei der Bestattung Fohns-
dorf steht der Mensch im 
Mittelpunkt. 
Dies zeigt sich nicht nur bei 
der persönlichen Betreu-
ung, sondern auch bei der 
Ausrichtung der Trauerfei-
er. 

Man kann hier von dem ge-
liebten Menschen Abschied 
nehmen, wie man ihn gekannt 
hat.

Im Beratungsgespräch (auf 
Wunsch auch zu Hause) 
werden die Wünsche für die 
Trauerfeier festgehalten. 
Persönliche Merkmale, wie 
das Wesen, die persönlichen 
Vorlieben und Hobbys des 
Menschen, der uns verlassen 
hat, können bei der Trauerfei-
er hervorgehoben werden. 

Firmenphilosophie der Be-
stattung Fohnsdorf ist es aber 
auch, der Familie mit allen 
Dienstleistungen bestmög-
liche Hilfestellung und Ent-
lastung Teil werden zu lassen.
Die Bestattung Fohnsdorf 
bietet daher weit mehr als 
die erforderlichen Leistungen 
einer Bestattung an. 

Unter der Leitung von Thors-
ten Mostögl übernimmt ein 
kompetentes Mitarbeiterteam 
neben der Organisation der 
Trauerfeier auch die Erledi-
gung aller Formalitäten, den 
Druck aller Trauerdrucksor-
ten, Zeitungseinschaltungen 
von Parten und Danksagun-
gen, die Organisation von 
Trauerfloristik, Totenmahl 
und Steinmetzarbeiten, u.v.m. 

Wir begleiten sie auf allen 
Friedhöfen, Verabschie-
dungshallen und Kirchen 
im Murtal und Umgebung.

Verrechnet wird auch direkt 
mit allen Sterbeversicherun-
gen.

Natürlich kann man seine 
Wünsche schon bei Lebzeiten 
festhalten und auch finanziell 
Vorsorgen.  

Näheres zur Bestattung 
Fohnsdorf erfahren Sie unter 
www.bestattung-murtal.at, 
persönlich in einem unserer 
Aufnahmebüros Fohnsdorf 
und Oberzeiring oder unter 
der unten stehenden Telefon-
nummer:

Im Trauerfall ist die Bestat-
tung Fohnsdorf rund um 
die Uhr unter 03573/ 2431-
121 oder 0664/ 84 64 375 zu 
erreichen. 

Sonniges, ruhiges Wohnen in 
Waldrandlage von Fohnsdorf 
mit traumhaften Ausblick über 
das Aichfeld!
Dieser Bungalow mit ca. 116 m² 
Bruttogeschoßfläche auf einem 
großen Grundstück mit 1.550 m² 
ist in Massivbauweise errichtet 
und wartet darauf, wieder in neuem 
Glanz zu erstrahlen. 
Kaufpreis: € 145.000

Immobilie des Monats: 

Tipps für den Hauskauf – 
Worauf muss ich achten?
Der Kauf eines Hauses ist ein großer Schritt und will gut 
überlegt sein. Viele Erstkäufer fühlen sich unsicher, doch 
mit der richtigen Vorbereitung können Sie den Traum vom 
Eigenheim sicher verwirklichen.

Ich kann mich selbst noch gut erinnern, als ich vor 20 Jahren 
auf der Suche war – ich habe glücklicherweise mein Heim 
gefunden.

Hier sind die wichtigsten Punkte, die 
Sie beachten sollten:

1. Budget und Finanzierung planen
Starten Sie mit einer ehrlichen Analyse 
Ihrer finanziellen Möglichkeiten:

•	 Wie viel Eigenkapital steht Ihnen 
zur Verfügung?

•	 Wie hoch darf die monatliche Kre-
ditbelastung sein?

Tipp: Holen Sie mehrere Finanzie-
rungsangebote ein. Eine Finanzie-
rungsbestätigung der Bank gibt Ihnen 
Sicherheit und macht Sie für Verkäufer 
attraktiver.
Mitte des Jahres soll die KIM-Ver-
ordnung auslaufen und es wird wahr-
scheinlich wieder einfacher, eine pas-
sende Finanzierung zu bekommen.

2. Die richtige Immobilie finden
Augen auf bei der Auswahl:

•	 Lage: Prüfen Sie Infrastruktur, Verkehrsanbindung und 
Umgebung.

•	 Zustand der Immobilie: Gibt es Renovierungsbedarf? 
Wie alt sind Dach, Fenster und Heizungsanlage?

Tipp: Besichtigen Sie die Immobilie zu verschiedenen Tages-
zeiten, um Lärm und Lichtverhältnisse zu bewerten. Reden 
Sie mit den Nachbarn – sie kennen die Gegend am besten!

3. Besichtigung – Darauf kommt es an
Bei der Besichtigung sollten Sie auf folgende Punkte achten:

•	 Bausubstanz: Gibt es Risse oder Feuchtigkeit?
•	 Energieeffizienz: Fordern Sie den Energieausweis an.

Tipp: Bringen Sie einen Experten mit, der verborgene Män-
gel erkennt. Das kann ein Freund sein oder ein Handwerker 
aus der Baubranche.

4. Kaufnebenkosten im Blick behalten
Neben dem Kaufpreis fallen zusätzliche Kosten an:

•	 Grunderwerbssteuer (3,5 %),
•	 Grundbucheintrag (1,1 %),
•	 Notarkosten und Maklerprovision.

In der Regel rechnet man mit 10 – 12% Kaufnebenkosten. 
Tipp: Bei der Nutzung der Immobilie als Hauptwohnsitz fällt 
die Grundbucheintragungsgebühr weg!

5. Rechtliche Sicherheit
Vor Vertragsunterzeichnung:
•	 Prüfen Sie den Grundbuchauszug. Gibt es 
Lasten oder Wegerechte?
•	 Lassen Sie den Kaufvertrag von einem Ex-
perten prüfen.
 
Tipp: Ein guter Makler hilft ihnen, Kosten 
und Risiken zu vermeiden. Mit seiner Er-
fahrung hilft er ihnen durch den Prozess des 
Hauskaufes.

Fazit:
Mit einer guten Planung und der Unterstüt-
zung von Profis wird der Hauskauf zu einer 
sicheren Investition. Falls Sie Fragen haben 
oder Hilfe benötigen, stehen wir von Immo-
bilien Donat – Sonniges Wohnen im Murtal 
gerne zur Verfügung!

Weitere Infos unter: 
office@sonniges-wohnen.at 
oder 0664 / 23 00 655 
Mag. (FH) Klaus Donat
Hauptstraße 15, 8753 Fohnsdorf
www.sonniges-wohnen.at

WOHNEN
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INSERATE BAUEN & WOHNEN

6

8753 FOHNSDORF
Tel. 03573 / 3030

Echte Handwerkskunst: Wir fertigen
aus Altholz Neues – individuell,
hochwertig, modern, zeitlos…

 

Spatenstich für 15 neue Wohneinheiten
in der Winterbachgasse

Der Spatenstich für den ers-
ten Bauabschnitt in der Win-
terbachgasse ist erfolgt. 
Die Siedlungsgenossenschaft 
Rottenmann errichtet 15 
Wohneinheiten im geförder-
ten Wohnbau.

Vorstand Mag. Mario Kleiss-
ner von der Siedlungsgenos-
senschaft Rottenmann be-

tonte in seiner Ansprache die 
gute Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Fohnsdorf und der 
Verwaltung.
Als Bauträger für die Sied-
lungsgenossenschaft fungiert 
Stvarnik-Bau, ein örtliches 
Bauunternehmen.
Nach Abschluss der Bau-
arbeiten steht weiterer mo-
derner und funktioneller 

Wohnraum unseren Fohns-
dorferinnen und Fohnsdorfer 
zur Verfügung.
Die Baukosten belaufen sich 
pro m2 unter 6 Euro und lie-
gen somit unter den empfoh-
lenen Richtwerten.
Ohne Bundes- und Landes-
förderungen sowie der gu-
ten Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Fohnsdorf wäre 

die Errichtung dieser Wohn-
einheiten nicht möglich ge-
wesen.

Die Siedlungsgenossenschaft 
Rottenmann verwaltet mehr 
als 200 Wohneinheiten in un-
serer Gemeinde und ist somit 
ein wichtiger Bestandteil im 
Wohnungswesen unserer Ge-
meinde.
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BAUEN & WOHNEN

Die gesamte
Wohnanlage wird
umweltfreundlich
beheizt.

Baufortschritt im Zeitplan: 

Zukunftsweisendes Wohnprojekt in Fohnsdorf
Der Bau des innovativen 
Wohnprojekts der Siedlungs-
genossenschaft ENNSTAL in 
der Jadegasse in Fohnsdorf 
schreitet zügig voran und ver-
läuft planmäßig. Bis Anfang 
2026 entstehen hier neun mo-
derne Reihenhaus-Wohnun-
gen mit Kaufoption, gefördert 
durch das Land Steiermark.
Die drei Gebäude mit je-
weils drei Wohneinheiten 
wurden von der hauseigenen 
Planungsabteilung der SG 
ENNSTAL konzipiert und 
überzeugen durch eine durch-
dachte Raumaufteilung auf 
ca. 90 m² Wohnfläche. Die 
Wohnungen bieten ein zu-
kunftsfähiges Wohnkonzept, 
das nachhaltiges Bauen und 
höchsten Wohnkomfort ver-
bindet.
Ein besonderes Augenmerk 
liegt auf der energieeffizien-
ten Bauweise: Die gesamte 
Wohnanlage wird umwelt-
freundlich über eine Fern-
wärmelösung mit Biomasse 
beheizt – ein aktiver Beitrag 
zum Klimaschutz. Zudem 
profitieren die Bewohner von 
großzügigen Terrassen mit 
Gartenanteil sowie eigenen 
PKW-Stellplätzen. Besucher-
parkplätze stehen ebenfalls 
zur Verfügung.
Mit Baukosten von rund 2,4 
Millionen Euro stellt dieses 
Projekt eine wichtige Inves-

tition in die Wohnqualität 
der Region dar. Die Fertig-
stellung ist für Anfang 2026 
geplant. Interessierte können 
sich bereits jetzt bei der Ge-
meinde Fohnsdorf oder direkt 
bei der Siedlungsgenossen-
schaft ENNSTAL informie-
ren.
Weitere Informationen sind 
online unter www.wohnbau-
gruppe.at verfügbar. Persön-
liche Auskünfte erteilt Herr 
Steiner von der Siedlungs-
genossenschaft ENNSTAL 
unter 03612/273-211.
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GR Ing. Michael Mader
Vorsitzender Ausschuss Kultur, 

Brauchtum, Marketing, Gemeindearchiv 
und Digitalisierung

Liebe Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer,
mit einem hoch qualitativen Neujahrskonzert der Bergkapelle 
Leoben-Seegraben sind wir schwungvoll in das neue Jahr ge-
startet. Beschwingt ging es weiter in die Faschingszeit. Unter 
anderem gab es zum 50 Jahr-Jubiläum zwei ausverkaufte Fa-
schingssitzungen, den legendären KJ-Ball, den Hetzendorfer 
Maskenball und vieles mehr. 
Mit den OldSchoolBasterds und der humorvollen Betty O geht 
es auch voller Elan weiter im Programm. Am 21.Juni 2025 
findet das diesjährige Dorffest statt. Eines darf ich jetzt schon 
verraten, Egon7 wird am Hauptplatz kräftig einheizen. Auch 
zahlreiche Vereine werden wieder dabei sein. Ganz besonders 
freut es mich, dass wir nach über einem Jahr Vorbereitungszeit 
bekannt geben dürfen, dass der einzigartige Gernot Kulis am 
20. September im Arbeiterheim auftreten wird. Mein großer 
Dank an dieser Stelle geht an Volkar Bianca, die mit sanftem 
Nachdruck drangeblieben ist und das fast unmögliche mög-
lich gemacht hat.
Ich persönlich freue mich auf die nächsten Veranstaltungen, 
noch mehr freue ich aber, Sie wieder begrüßen zu dürfen.
Haben Sie eine schöne Zeit!  
                                
Glück Auf  Michael Mader

26. 10. 29.
März April April

KULTUR KULTUR

Neujahrskonzert mit der
Bergkapelle
Leoben-Seegraben

Die Bergkapelle Leoben-
Seegraben eröffnete das 
Konzertjahr 2025 mit einem 
tollen und mitreißenden Neu-
jahrskonzert.
Wir konnten uns auf eine 
abwechslungsreiche musi-
kalische Reisefreuen. Von 
beschwingten Operetten-
melodien über zauberhafte 
Disney-Klänge bis hin zu 
zeitlosen Musical-Hits und 
stimmungsvoller Filmmusik. 
Das Repertoire vereinte Tra-

dition und Moderne und ließ 
für Jung und Alt keine Wün-
sche offen.

Mit Leidenschaft und Spiel-
freude brachten die Musiker-
Innen bekannte Melodien und 
neue Akzente auf die Bühne. 
Ob schwungvolle Rhythmen, 
gefühlvolle Klänge oder mit-
reißende Klassiker – dieses 
Konzert bot für jeden Musik-
liebhaber einen ganz beson-
deren Start ins Jahr.



12 13

.

FAMILIEN & SOZIALES FAMILIEN & SOZIALES

GK Brigitte Wolfger
Vorsitzende Ausschuss für Soziales, 
Gesundheit,  Ausbildung und 
ökosoziale Projekte

Liebe FohnsdorferInnen, liebe Fohnsdorfer!
Vor wenigen  Wochen ging der diesjährige „Ball 50+“ über 
die Bühne. Bei vollen Haus und der Musik der Breiteneg-
ger konnten alle Tanzfreudigen ihr Tanzbein schwingen. 
Auch die Showeinlagen aus der Faschingssitzung durf-
ten nicht fehlen und alle BesucherInnen hatten großen 
Spaß an den Darbietungen. Erstmals sorgten Taxitänzer 
für viel Schwung auf dem Tanzparkett. Die Bergla Buam 
versorgten die Gäste wieder mit Speis und Trank. Auch 
der Glückshafen war bestens aufgestellt und die Besu-
cherInnen hofften auf ihr Glück mit ihren gekauften Lo-
sen.
Ein schöner und wunderbarer Abend war die Verleihung 
des „Fohnsdorfer Herz“. Hier konnten wir Menschen 
auszeichnen, die sich für das Gemeinwohl in Fohnsdorf 
einsetzen. Die Nominierung erfolgte durch Organisa-
tionen und Vereine sowie durch FohnsdorferInnen und 
Fohnsdorfer. Ich darf nochmals allen Ausgezeichneten 
sehr herzlich gratulieren.
Es wird deutlich, dass die Strom- und Heizkosten sehr 
stark gestiegen sind. Über die ISTA konnten durch Ra-
tenansuchen erreicht werden, dass viele Fohnsdorfer-
Innen und Fohnsdorfer keine Angst vor Abschaltungen 
haben müssen. Es ist jedoch die Politik gefragt, hier eine 
Lösung zu finden, denn für die Bevölkerung ist es nicht 
mehr möglich, diese hohen Belastungen zu bezahlen.
Ein weiterer Schwerpunkt war in den vergangenen 
Monaten die Unterstützung der Familien. Oft sind die 
Kosten für Schullandwochen, Schikurse oder Ausflüge 
schwer zu stemmen und reißen ein großes Loch in die 
Brieftasche der Eltern bzw. Mütter. Hier hilft die Volks-
hilfe. Es wird bis zu € 120,00 an Unterstützung, direkt an 
die Schulen überwiesen. Scheuen Sie sich nicht und mel-
den Sie sich, damit wir helfen können.
Liebe FohnsdorferInnen, liebe Fohnsdorfer, das war ein 
kleiner Auszug meiner Tätigkeit in den letzten Wochen 
und Monaten. Wenn sie Unterstützung benötigen oder 
Fragen in verschiedenen Bereichen haben, können sie 
mich jederzeit kontaktieren. 
Ich wünsche ihnen allen einen schönen Frühling und 
beste Gesundheit!

Ihre GK Brigitte Wolfger

www.pappas.at

Bundesstraße 10, 8753 Fohnsdorf
Tel. 03572 / 82020
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Lebendiges 
Miteinander im Volkshilfe 
Seniorenzentrum 

Im Volkshilfe Seniorenzen-
trum Fohnsdorf war wieder 
einiges los! Unsere Bewoh-
ner:innen erlebten zahlreiche 

Highlights, die für Freude, 
Unterhaltung und Wohlbefin-
den sorgten:

Ralph Öllinger begeisterte mit seiner fantasievollen Show.

Tiergestützte Therapie mit unserer süßen Meylis sorgte für strahlende Gesichter bei allen Bewohner:	
innen, allen voran Felix Weiss und Theresia Karner

Unser Werner Strasser beim 
Bingospiel – Spannung, Spaß 
und große Freude!

Herzlichen Dank an die Beschäftigungshilfe des Roten Kreuzes 
Fohnsdorf und unsere Hermine und Petra  für die lieben Valentins-
geschenke.

	Sportlich aktiv mit wö-
chentlichem Yoga und Mo-
bilitätstraining.

	Demenzkinovorstellungen 
luden zum Entspannen ein.

	Gemeinsames Feiern der 
Heiligen Messe.

	Schlagerreise mit Fritz und 
Helene – Mitsingen und 
Tanzen inklusive!

	Geburtstagsfeiern mit Tor-
te, Kaffee und Musik sorg-
ten für gemütliche Stun-
den.

Schön langsam kehrt der 
Frühling bei uns ein – wir 
danken allen Beteiligten für 
ihr Engagement und freuen 
uns auf viele weitere schöne 
Erlebnisse gemeinsam!

Liebe Grüße aus dem Volkshilfe Seniorenzentrum Fohnsdorf!
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Geselligkeit im Alter:

Im Senioren-
kaffee ist 
immer was los 

Ob bei Feiern von Festen, Ra-
tespielen – Köpfchen anstren-
gen, Grillerei, Oktoberfest, 
Sturzprävention, Vorträge 
uvm. wird im Seniorenkaffee 
angeboten. Hier können Se-
niorinnen und Senioren alte 
Bekanntschaften pflegen und 
neue Kontakte knüpfen.
Abwechslungsreiche Aktivi-
täten werden in geselliger 

Runde durchgeführt, um ei-
nige schöne Stunden zu ver-
bringen.
Allein zu Hause bleiben muss 
niemand, es können weniger 
mobile ältere Menschen auch 
von zu Hause abgeholt wer-
den. Jeden Dienstag von 14 
bis 17 Uhr, im Vereinsheim, 
Hauptstraße 18, 8753 Fohns-
dorf

Ball 50+
Auch im heurigen Fasching 
war der Ball 50 + wieder bes-
tens besucht. Bei Live-Mu-
sik von den Breiteneggern 
wurde bis spät in die Nacht 
ausgiebig getanzt. Großartige 
Showeinlagen aus der Fohns-
dorfer Faschingssitzung run-
deten das Programm ab. Für 
das leibliche Wohl sorgten 
wieder die Bergla Buam.

Für alle BesucherInnen war 
es ein schöner Ballabend

Unterstützung für Familien
Armut und Armutsgefährdung bekämpfen!
Österreich ist eines der reichsten Länder 
der Welt. Trotzdem sind rund 1,6 Millio-
nen Menschen in Österreich armutsge-
fährdet und jedes Jahr werden es mehr. 

Viele Kinder und 
Jugendliche betroffen
Die neuen Zahlen der Statistik Austria 
vom April 2023 zeigen, dass in Öster-
reich die Gefahr, armutsgefährdet zu 
sein, nach wie vor hoch ist: 1.555.000 
Menschen (das sind 17 Prozent der Ge-
samtbevölkerung) sind davon betroffen. 
Auch 316.000 Kinder- und Jugendliche 
unter 18 Jahren lebten 2022 österreich-
weit in Haushalten mit Armutsgefähr-
dung. 
In der Steiermark sind rund 32.000 Kin-
der und Jugendliche armutsgefährdet 
oder von Armut betroffen. Gerade die-
sen SchülerInnen bleibt eine gemeinsa-
me Klassenfahrt oft verwehrt.
Die Erfahrungen in Schullandwochen, 
Schikursen und Ausflügen schweißen 
die Mitglieder einer Klasse zusammen, 
wirken gegen Ausgrenzung und Diskri-
minierung und ermöglichen den Abbau 

von armutsabhängigen Barrieren.
Genau hier versucht die Volkshilfe zu 
unterstützen!

Armutsgefährdete oder -betroffene 
Familien mit schulpflichtigen Kin-
dern haben die Möglichkeit über die 
Volkshilfe Steiermark finanzielle Un-
terstützung für Schulausflüge zu er-
halten.

Scheuen Sie sich nicht und melden Sie 
sich bei mir, wenn sie Unterstützung be-
nötigen: 
Telefon 0664/2207024. 

GK Brigitte Wolfger
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Ronja Josefa
Eltern: Edith Miedl und 
Robert René Haase

Larissa Regina
Eltern: Karin Hasler,
Thomas Peihaupt

Adrian	 Rinder	
27.11.2024

Nael Iljazi	
01.12.2024

Sarah Marie Steinmetz	
04.12.2024

Valentina Antonia	
Koscher
06.12.2024

Leander Alessio Pirker	
17.12.2024
		
Ena Jusufović	
27.12.2024

n	 Barrierefreie Lösungen
n	 Fliesenverlegung
n	 Installationsarbeiten
n	 Reparaturen
n	 Abflussverstopfung
n	 Badplanung

n Entfeuchtung
n Trockenlegung

n Brandschäden
n Rohrbruchsuche

n Elektroarbeiten
n Infrarot-Heizung

n	u.v.m.

0664 222 95 62

Alle Leistungen aus einer Hand

Elektrotechnik Liebminger
Tel. 0664 / 37 33 759
office@elektro-liebminger.at

Leodon Mustafa	
25.12.2024

Thomas Karl Franz Johann 
Leitner	
20.01.2025

Ylvi Sonja Reiner	
21.01.2025

David Roman Hausberger	
04.02.2025

Melina Jusufović	
09.02.2025

UMWELT & INFRASTRUKTURSommerzeit:

Jetzt Unterboden-
und Hohlraumschutz
erneuern!

Auto-Feeberger
Der Partner rund 
um’s KFZ

SämtlicheReparatur-und
Wartungs-arbeiten.

§57a
Pickerl-Überprüfungenfür alle Auto-marken, auchKFZ-Anhänger.

Cupra Born
58KW/h Akku, Bj:2022, verschiedene 
Farben lagernd, Wämepumpe, ACC, 
19“Alu, LED, Kamera 
ab € 23.990,–

X1 x-Drive 25e PHEV 
Aut. 4x4, 12/2021, 60000 KM,M-
Paket, Anhängevorrichtung, LED, 
Navigation, Sportsitze  
€ 28.490,–

BMW X3 x-Drive 30e 
Aut. PHEV, EZ:8/2022, 78000 KM, 
Metallic, Gestiksteuerung, AHK, Leder, 
Navigation  
€ 39.890,–

Opel Insignia Grand-Sport CTDI 
Automatic, Bj:2021, 63000 KM, 
Alcantara, Intellilux-Matrix, Sporsitze, 
Navi  
€ 19.990,–-

Mercedes C300e T PHEV 
Aut, EZ:10/2024, 39.000KM, Sport-
sitze, LED, Navigation, R-Kamera, 
Metallic 
€ 37.990,–

BMW 318d Automatic 
EZ: 10/2022 neues Modell !!, Live-
Cockpit, ACC-Tempomat, R-Kamera, 
Metallic uvm.   
€ 28.800,–

Audi Q4 50TFSi PHEV Quattro 
Sport, Automatic,EZ:9/2020,
Leder, LED, Tempomat, Keyless,
PDC
€ 27.290,–

Opel Vivaro XL 
9-Sitzer 177 PS, Automatic, Neuwagen 
mit TZ, LED, Anhängevorrichtung, 
2 x Schiebetüren 
€ 41.990,–

BMW 118d 
EZ:10/2020, Head-Up, Live-Cockpit, 
PDC, Climatronic, Multifunktion, LED-
Scheinwerfer 
€ 20.490,–

Jahres-
und

Gebraucht-wagen ingroßerAuswahl.

Unsere neugeborenen 
GemeindebürgerInnen

BabyeckeEine riesige Auswahl von ca. 100 Neu-, Eine riesige Auswahl von ca. 100 Neu-, 
Jahres- und Gebrauchtwagen steht IhnenJahres- und Gebrauchtwagen steht Ihnen
bei Auto Feeberger zur Verfügung.bei Auto Feeberger zur Verfügung.
Sollte das passende Fahrzeug für Sie einmal nicht auf Lager sein, so sind Sollte das passende Fahrzeug für Sie einmal nicht auf Lager sein, so sind 
die Geschäftsführer und das Verkaufsteam Thomas Kapaunig die Geschäftsführer und das Verkaufsteam Thomas Kapaunig 
und Gerhard Heitzer für Sie da, das Richtige zu finden. und Gerhard Heitzer für Sie da, das Richtige zu finden. 
Auch bei Lieferwagen bis zu 3,5 TonnenAuch bei Lieferwagen bis zu 3,5 Tonnen
sind Sie bei Auto Feeberger an der richtigen Adresse.sind Sie bei Auto Feeberger an der richtigen Adresse.
Die Werkstätte vom Autohaus Feeberger in Fohnsdorf präsentiert sich mit Die Werkstätte vom Autohaus Feeberger in Fohnsdorf präsentiert sich mit 
neuester Technik und vielen Vorteilen für seine Kunden.neuester Technik und vielen Vorteilen für seine Kunden.
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Jeder Frühling trägt den Zauber 
eines Anfangs in sich

Wir freuen uns schon wieder 
auf den Frühling und bereits 
jetzt nehmen wir ihn schon 
wahr. Längere Abende, Vo-
gelgezwitscher und wärmere 
Temperaturen.

Zuerst einmal möchte ich 
darüber berichten, was wir 
gemeinsam mit unseren Be-
wohnerInnen im Dezember 
geschafft haben. Wir haben 
13 Adventkränze gebunden 
und dekoriert und 10 Kilo 
Kekse gebacken und diese 
verkauft. Der Reinerlös wur-
de dann gespendet. Ein Teil 
ging an „Steirer helfen Stei-
rern“ und ein Teil an eine 
Familie in Hetzendorf. Un-
glaubliche 770 € sind zusam-
mengekommen!

Wir kochen nach wie vor am 
Mittwoch. Dieser Tag ist ein 
fixer Bestandteil und wird 
von unseren BewohnerInnen 
sehr gut angenommen. Sie 
helfen bei der Zubereitung. 
Sei es Gemüse schneiden, 
Salat waschen, abschmecken 
oder sonstiges.

Gefeiert wird bei uns auch 
immer wieder…
Erst vor kurzem hatten wir 
wieder einen 90er in unserem 
Haus, der ordentlich gefeiert 
wurde. Bei Torte, Sekt und 
guter Unterhaltung wird zu-
sammengesessen.

Auch andere Geburtstage 
werden auf Wunsch der Be-
wohnerInnen gefeiert.

Am Faschingsdienstag findet 
bei uns am Vormittag ein klei-
ner Gschnas statt auf den wir 

uns schon längere Zeit vorbe-
reiten. Wir haben das Thema 
Wald und verkleiden uns als 
Waldtiere, es gibt Krapfen, 
Spiele und Musik.

Ende März fassen wir wie-
der den Geburtstag der Jän-
ner/Februar/März geborenen 
zusammen und werden den 
Nachmittag wieder gemein-
sam feiern. Das wird sehr 
gut angenommen und gefällt 
auch denen die nicht so ger-
ne feiern oder im Mittelpunkt 
stehen.
Wir wünschen allen einen 
schönen Frühlingsbeginn!
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Markus Brunnhofer 
Vorsitzender Ausschuss für 
Umwelt, Energie, Mobilität, 
Landwirtschaft und 
Tierschutz
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Beginnen Sie die Gartensaison, indem Sie einheimische 
Pflanzen wie Wildblumen, Kräuter und Sträucher set-

zen, die sowohl Insekten als auch Vögeln Nahrung bie-
ten. Achten Sie darauf, Nistkästen aufzuhängen und 

Wasserstellen einzurichten, um Vögel anzulo-
cken. Lassen Sie einige Bereiche Ihres Gartens 

unberührt oder wild wachsen, um Lebens-
räume für nützliche Insekten zu schaffen. 

Vermeiden Sie chemische Pestizide und 
fördern Sie natürliche Fressfeinde, 

um ein gesundes Ökosystem zu 
unterstützen. 

So schaffen Sie einen blühen-
den Garten, der Insekten 

und Vögel anzieht und 
gleichzeitig zur Arten-

vielfalt beiträgt!

Fahrradbörse und
Kinderflohmarkt am
5. April 2025
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Liebe Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer,
der Frühling steht vor der Tür 
und bringt frischen Wind in 
unsere Gärten und auf unsere 
Balkone. Damit Bäume und 
Sträucher gesund gedeihen 
können, ist es an der Zeit, 
einige von ihnen zurückzu-
schneiden. Die KWM Fohns-
dorf wird auch in diesem Jahr 
den anfallenden Baum- und 
Strauchschnitt kostenlos ab-
holen. Bitte beachten Sie 
jedoch, dass keine ganzen 
Bäume oder Hecken entsorgt 
werden dürfen.

In diesem Jahr freuen wir uns 
besonders, bereits zum vier-
ten Mal die Fohnsdorfer Fahr-
radbörse in Kombination mit 
einem Kinderflohmarkt am 
05.04.2025 anzubieten. Hier 
haben Sie die Möglichkeit, 
gebrauchte, funktionstüchtige 
Fahrräder sowie Zubehör zu 
tauschen, zu verkaufen oder 
zu verschenken. Im Sinne der 
Nachhaltigkeit hoffen wir, 
dass viele Räder einen neuen 

Besitzer finden und somit vor 
der Entsorgung bewahrt wer-
den.
Zusätzlich wird die „Rad-
werkstatt Willibald“ während 
dieser Veranstaltung kosten-
lose Frühjahrschecks für Ihre 
Fahrräder anbieten sowie 
kleine Sofortreparaturen kos-
tenlos durchführen.

Erstmals in diesem Jahr wird 
auch eine Pflanzensamenbör-
se Teil des Programms sein. 
Pünktlich zum Start der Gar-
tensaison können hier diverse 
Samen getauscht, verkauft 
oder verschenkt werden.
Darüber hinaus findet wieder 
„Der große steirische Früh-
jahrsputz“ statt. Vom 22. 
März 2025 bis zum 10. Mai 
2025 lade ich Sie herzlich ein, 
sich aktiv an der Reinhaltung 
unserer Gemeinde zu beteili-
gen und an der Flurreinigung 
teilzunehmen. In den ver-
gangenen Jahren haben sich 
bereits viele Fohnsdorferin-
nen und Fohnsdorfer, unsere 
Volksschüler sowie verschie-
dene Vereine an dieser Aktion 
beteiligt, und wir hoffen auf 
eine ebenso rege Teilnahme 
in diesem Jahr.
Weitere Informationen zum 
Frühjahrsputz erhalten Sie 
auf der Homepage www.ab-

fallwirtschaft.steiermark.at 
oder im Bürgerservice unter 
der Nummer 03573-2431-0 
ab dem 22. März 2025.

Ich möchte diese Gelegen-
heit auch nutzen, um mich 
bei Ihnen sowie bei meinen 
Kolleginnen und Kollegen für 
das Vertrauen und die Unter-
stützung in den letzten fünf 
Jahren als Ausschussobmann 

des Umweltausschusses zu 
bedanken. Es war mir eine 
Ehre, gemeinsam mit Ihnen 
und den Mitgliedern des Aus-
schusses für eine saubere und 
nachhaltige Zukunft unserer 
Gemeinde zu arbeiten.

Ich wünsche Ihnen einen 
schönen Frühling!

Ihr GR Brunnhofer Markus

Neu in Fohnsdorf: 

Supercharger mit 300 KW!

Die neue E-Tankstelle in der Hauptstraße Fohnsdorf bei der Eröffnung. Am Bild Dieter Groselj, Stadt-
werke Judenburg, Dr. Clemens Achleitner, Umweltreferent GR Markus Brunnhofer, Bgm. Helmut 
Tscharre, Technischer Vorstand DI (FH) Josef Maier, BR Gabriele Kolar, Gernot Lobnig, Stadtwerke 
Judenburg und Wolfgang Reiter jun. (Autohaus Reiter Fohnsdorf).

Gute Nachrichten für alle E-
Fahrerinnen und E-Fahrer in 
der Gemeinde Fohnsdorf ! Ab 
sofort steht eine hochmoder-
ne E-Ladestation mit Super-
Charger-Technologie zur Ver-
fügung. Mit beeindruckenden 
300 KW Ladeleistung kann 
man sein Fahrzeug in kürzes-
ter Zeit aufladen und nachhal-
tig unterwegs sein. 
Die neue E-Tankstelle befin-
det sich an der Hauptstraße, 
Höhe Einfahrt Hochwiesen-
weg- sie ist einfach erreichbar 
und ideal für alle, die schnell 
und effizient laden wollen. 
Ein großes Dankeschön ge-
bührt den Stadtwerken Juden-
burg, die mit uns gemeinsam 
für die rasche Errichtung der 
E-Tankstelle gesorgt haben. 

Vitamin D – ein echter Superstar unter den 
Nährstoffen

Vitamin D spielt eine entscheidende Rolle bei der Wirksamkeit vieler Medi-
kamente und reduziert das Risiko für unerwünschte Arzneimittelwirkungen. 
Insbesondere bei der Behandlung von Osteoporose kann die Gabe von 
Vitamin D vorteilhaft sein, weil es die Wirksamkeit der Therapie steigert. 
Vitamin D und Magnesium arbeiten als Team perfekt zusammen und unter-
stützen sich als Team im Stoffwechsel. Individuelle Faktoren haben großen 
Einfluss auf unserer Vitamin D Versorgung. Ältere Menschen, pflegebe-
dürftige Personen und Babys haben ein höheres Risiko für einen Vitamin D-
Mangel. Bei Frauen unterstützt das Sonnenvitamin die Fruchtbarkeit, einen 
reibungslosen Schwangerschaftsverlauf, eine komplikationsarme Geburt 
und eine gesunde Entwicklung des Kindes. Vitamin-D Mangel beeinträch-
tigt die Knochengesundheit und begünstigt das Auftreten von Krankheiten. 
Muskelschwäche, Infektanfälligkeit und Knochenschmerzen können eben-
falls eine Folge von Vitamin D-Mangel sein. Vitamin D spielt auch eine 
wesentliche Rolle beim Zusammenspiel von Zucker- und Fettstoffwechsel. 
Als fettlösliches Vitamin kann Vitamin-D im Fett- und Muskelgewebe des 
Körpers gespeichert werden. Zu einer Überdosierung kann es kommen, 
wenn wir zusätzliche Vitamin D-Präparate einnehmen, ohne den eigenen 
Vitamin D-Spiegel zu kennen.
Nutzen sie die Chance und lassen sie ihren Vitamin-D-Spiegel 
in ihrer Apotheke bestimmen.

20
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Umweltreferent GR Markus Brunnhofer, Bgm. Helmut Tscharre, 
Autorin Martina Stummer, Kindergartenleiterin Alexandra Reiter 
sowie die Kinderbetreuerinnen Arlinda Gallapeni und Antonia 
Stojcevic.

Fohnsdorfer Umweltgeschichten 
Ein besonderes Zeichen im Bereich Aufklärung über die Änderungen der Mülltrennung 
setzte die Gemeinde Fohnsdorf mit der Herausgabe einer kindergerechten Umweltfibel. 

Umweltschutz ist ein großes 
Anliegen in der Gemeinde 
Fohnsdorf. Bereits in den 
Kindergärten und in den bei-
den Volksschulen als auch im 
Kindergemeinderat wird das 
Thema Umweltschutz und 
Mülltrennung in eigenen Pro-
jekten bearbeitet. 

Aufgrund der neuen Müll-
trennung mit 1.1.2025 hat 
sich die Fohnsdorferin Marti-
na Stummer zum Ziel gesetzt, 
entsprechende Aufklärung 
für die Kinder der Gemein-

de Fohnsdorf anzubieten. 
Mit einer eigens für Kinder 
geschriebenen Umweltfibel 
mit dem Namen „Fohnsdor-
fer Umweltgeschichten“ gibt 
es nunmehr kindergerechte 
Aufklärung. Diese Umwelt-
fibel wurde an alle Kinder in 
den Fohnsdorfer Kindergär-
ten sowie allen Schülerinnen 
und Schülern der Fohnsdorfer 
Volksschulen kostenlos ver-
teilt. Ein Dankeschön der Au-
torin Martina Stummer und 
der KWM Fohnsdorf für die 
Übernahme der Druckkosten. 

Lebensretter Die Mitarbeiter der Gemein-
de Fohnsdorf sind nahezu zu 
jeder Tages-  und Nachtzeit 
für die Bevölkerung da. 
Wir sind sehr froh darüber, 
dass wir einen so verlässli-
chen und tollen Mitarbeiter 
wie unseren Straßenmeister 
Günther Deutsch als Bediens-
teten der Gemeinde Fohns-
dorf haben. 
Unser Mitarbeiter Günther 
Deutsch ist im ganzjährigen 
Bereitschaftsdienst immer 
für die Bevölkerung von 
Fohnsdorf da. Egal ob bei 
Unwettern oder jetzt im Win-
terdienst. Wenn man Günther 

Deutsch braucht ist er einfach 
immer da. 
Auch in seiner Freizeit ist 
er ein Vorbild. Neben sei-
ner Arbeit für die Gemeinde 
Fohnsdorf ist er auch noch 
ehrenamtlich bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr Fohnsdorf 
und auch der Freiwilligen 
Feuerwehr Hetzendorf aktiv. 
Wir sind sehr froh, dass wir 
einen so verlässlichen und 
ausgezeichneten Mitarbeiter 
im Dienststand der Gemeinde 
Fohnsdorf haben. Ein herzli-
ches Dankeschön für die aus-
gezeichnete Arbeit. 
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Radfahren wird im Straßenver-
kehr immer populärer. Seit 
10 Jahren wächst die Gruppe der 
Radfahrer. Leider steigen aber 
auch jährlich die Unfälle mit 
Radfahrern. Eine Zunahme, die 
stark auch mit dem anhaltenden 
E-Bike Boom zusammenhängt.

Die 33. StVO-Novelle zur 
Straßenverordnung liefert neue 
Richtlinien und  Bestimmungen 
für Radfahrer, E-Biker  und 
E-Scooter-Benutzer. 

Was gilt es zu beachten – 
bleiben Sie dran! 

Viele Radfahrer sind der 
Meinung dass, sie über 
den Schutzweg fahrend im 
Recht sind. Dem ist nicht 
so! 

Radfahrende müssen sowohl 
das Fahrrad als auch den 
E-Scooter über den Schutz-
weg schieben.

Existiert eine Radüberfahrt, 
so muss diese benutzt 
werden. Ein Absteigen auf 
der Radüberfahrt ist nicht 
erlaubt. 

Achten Sie auf Ihre 
Geschwindigkeit! 
Radfahrende müssen sich 
bei Verkehrsaufkommen 
mit einer maximalen 
Geschwindigkeit von 
10km/h der Überfahrt 
nähern. 

Das Nebeneinanderfahren 
von 2 Fahrrädern ist nur bei 
Straßenstrecken mit einer 

30km/h-Beschränkung 
erlaubt. 

Endet der Radweg und 
mündet in die Straße, so 
gilt das Reisverschluss-
prinzip! Sowohl der Radfah-
rende als auch der Autofah-
rer sind aufgefordert, auf 
einander zu achten und 
nicht auf sein Recht zu 
pochen!

Suchen Sie den Blickkon-
takt mit den anderen 
Verkehrsteilnehmern und 
vermeiden Sie so einen 
Unfall! 

 Kostenfreies Pro.E-Bike-  
 Fahrsicherheitstraining –  

 Schulaktion Toter Winkel

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

… dass ein Radhelm 
bis zu 70% schwere 
Kopfverletzungen 
verhindern kann

… dass der Brems-
weg mit einem 
E-Bike um vieles 
länger ist und daher 
die Gefahr schneller 
erkannt werden 
muss

… dass viele 
E-Scooter-Unfälle in 
der Dunkelheit und 
unter Alkoholeinfluss 
passieren.

Wussten
 Sie 

schon…

Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

     Im Blickpunkt

Die Sicherheit beim Radfahren
entsteht nur im Miteinander!

UMWELT & INFRASTRUKTUR UMWELT & INFRASTRUKTURUMWELT & INFRASTRUKTUR

Beinschab Entsorgung GmbH
Josef-Ressel-Gasse 7, A-8753 Fohnsdorf
Tel. 03573 / 25052
office@beinschab-entsorgung.at
www.beinschab-entsorgung.at
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Nachhaltigkeit, Teamgeist und Innovation 
direkt im Murtal

Als führender Entsorgungsbetrieb der Obersteiermark setzen 
wir Maßstäbe in Recycling, Umweltschutz und moderner Ab-
fallwirtschaft. Mit Kompetenz, Verantwortung und Zusammen-
halt arbeiten wir für eine saubere Region – und sind stolz darauf, 
ein attraktiver Arbeitgeber in der Region zu sein.

Erfolgreiche Altauto-Aktion verlängert!
Ein voller Erfolg: Unsere Aktion zur Altautoentsorgung, bei der 
Kunden eine kostenlose Autobahnvignette für 2025 für ihr Alt-
auto erhalten, wurde begeistert angenommen. Ursprünglich bis 
Ende 2024 geplant, haben wir sie bis 31. Januar 2025 verlängert, 
um noch mehr Menschen die Möglichkeit zu geben, ihre Alt-
autos umweltgerecht zu entsorgen.

Warum ist das wichtig?  In Altautos stecken wertvolle Roh-
stoffe, die recycelt werden können, und unser geschultes Perso-
nal kümmert sich um die fachgerechte Entsorgung aller umwelt-
schädlichen Stoffe. Das ist gut für die Umwelt – und für unsere 
Region.

Besuchen Sie uns in Fohnsdorf oder  
informieren Sie sich online unter  
www.beinschab-entsorgung.at 

DANKE

Unsere Mitarbeiter: Das Herzstück von 
Beinschab Entsorgung

Heinz Maurer – Der verlässliche Platzarbeiter
Heinz ist ein ruhiger und bo-
denständiger Mensch, der 
seit Jahren unverzichtbar für 
unseren Betrieb ist. Seine 
Pünktlichkeit sowie seine 
selbstständige und sorgfältige 
Arbeitsweise, machen ihn zu 
einer wertvollen Stütze unse-
res Teams. Auch wenn Heinz 
mal frei hat, besucht er regel-
mäßig den Betrieb – denn 
Beinschab Entsorgung ist für ihn wie eine Familie geworden. 
Heinz schätzt es, dass hier immer etwas zu tun ist und dass sein 
Job im Umweltbereich Sinn macht. „Auf Heinz ist immer Ver-
lass“, betont Wolfgang Beinschab. Er liebt seine Arbeit und 
sorgt täglich dafür, dass der Betrieb reibungslos läuft. In seiner 
Freizeit ist das Mopedautofahren seine große Leidenschaft.
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Mit voller Energie ins Jahr 2025

Hinter jedem erfolgreichen Unternehmen stehen engagier-
te Mitarbeiter. Zwei unserer besonderen Teammitglieder 
möchten wir Ihnen diesmal vorstellen:

Angelika Seidl – Radladerfahrerin mit Herz und Präzision
Angelika ist der Beweis, dass 
Frauen in der Entsorgungs-
branche Großes leisten kön-
nen. Was als Tätigkeit als 
Materialsortiererin am Schrott-
platz begann, wurde schnell 
zur Leidenschaft: Heute ist sie 
eine der Stapler – und Lader-
fahrerinnen im Team. Mit ihrer 
Präzision und Schnelligkeit in-
spiriert sie Kollegen und zeigt, 
dass der Schrottplatz keine 
Männerdomäne ist. „Ich liebe meinen Job – die Abwechslung, 
den Teamgeist und die Herausforderung jeden Tag“, sagt sie 
stolz. In ihrer Freizeit besucht sie gerne ihre Kinder, liebt die 
Bewegung und geht gerne Stand Up Paddle fahren.
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Gudrun Stvarnik
Kosmetikfachinstit

Permanent Make up
Microblading

+43 664 23 666 09
Hauptstraße 3

8753 Fohnsdorf
guci-cosmetic.at

Augen sagen mehr
als 1000 Worte

Ein guter Grund diese Region liebevoll zu pflegen!
Die Haut um die Augen hat kaum Talg- und Schweißdrüsen, 
somit andere Bedürfnisse als das restliche Gesicht. Zugleich 
ist sie erheblich dünner und durch unsere Mimik extrem be-
ansprucht- deshalb zeigt sich hier oft zuerst, wenn die Haut 
müde wird oder an Elastizität verliert. Lange Bildschirmzei-
ten stressen zusätzlich. Man blinzelt, starrt, kneift die Au-
gen zusammen, ist aber sonst regungslos. Das schränkt die 
Blutzirkulation und den Lymphfluss ein, was in der zarten 
Augenregion zu Schwellungen und Schatten führen kann. 
Geschwollene Augen können auch viele andere Ursa-
chen haben. Von Schlafmangel über Allergien bis hin zu 
Wassereinlagerungen. Dunkle Augenringe werden vor 
allem durch eine schlechte Microzirkulation und die Abla-

gerung von Pigmenten verursacht.

Gudrun Stvarnik
Ihr Permanent Make up und Kosmetikprofi

REVIDERM bietet eine Vielzahl an Lösungsorientierten 
Augenpflegen an. Um die für Sie richtige Pflege zu finden 

lohnt sich eine Hautanalyse. 
Fazit: Wenn man bedarfsgerechte Pflege regelmäßig an-

wendet, sieht die Augenpartie bald deutlich besser aus!
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30 Jahre Kindergarten 
Dietersdorf

Am 04.02.2025 feierte der Kin-
dergarten sein 30-jähriges Be-
stehen. Die Kinder ließen ihren 
Kindergarten hochleben. Sie ge-
stalteten ein Geschenk für ihren 
Kindergarten und es gab auch ei-
nen Geburtstagskuchen. Bürger-
meister Helmut Tscharre betonte 
in seinen Grußworten, die Bedeu-
tung und die qualitätvolle Arbeit 
im Kindergarten Dietersdorf. 
Die zahlreichen Gäste vom Ge-
meinderat, von der Gemeinde, 
sowie viele Eltern machten die 
Feier zu etwas ganz Besonderen.
Ein großer Dank an alle, die uns 
bei der Feier und der Vorberei-
tung unterstützt haben.

Bgm. Helmut Tscharre 
Vorsitzender Ausschuss 

für Jugend, Sport, Vereine, 
Schulen und Bildung

Liebe Fohnsdorferinnen
und Fohnsdorfer,
liebe Jugend!

30 Jahre Kindergarten Dietersdorf, ein Jubiläum der besonderen 
Art. 30 Jahre beste Kinderbetreuung und Kinderbildung, ge-
sichert von einem engagierten Team von KinderpädagogInnen 
und KinderbetreuerInnen. Ein Beweis dafür, dass der Gemeinde 
Fohnsdorf die Kinderbetreuung sehr am Herzen liegt. Wir arbei-
ten mit voller Kraft daran, unser Ziel – nämlich jedem Kind 
seinen Kindergartenplatz zu sichern – umzusetzen.
Zur Kinderbildung gehören aber auch unsere Pflichtschulen, die 
Musikschule sowie unsere Gemeindebücherei, die mit rund 150 
Entlehnungen pro Öffnungstag sensationelle Werte aufweist.
Das Kinderschwimmen – ein besonderes Thema, welches be-
reits seit Jahren von uns durchgeführt wird – konnten wir auf 
neue Beine stellen und damit für noch mehr Sicherheit für unse-
re Kindern gewährleisten. Zusätzlich gibt es für eine Begleit-
person pro Kind einen Zwei-Stunden-Gratiseintritt in den Fami-
lienbereich der Therme Aqualux. Dies alles ohne Erhöhung der 
Gesamtkosten! Danke dem Team der Therme Fohnsdorf für ihr 
Entgegenkommen!
Die Anträge für die Sportsubvention sind zeitgerecht eingelangt 
und werden in der nächsten Zeit übermittelt.
Selbstverständlich finden demnächst auch wieder einige Veran-
staltungen statt. Die Fahrradbörse mit Kinderflohmarkt ist am 5. 
April geplant. Ebenso findet bei dieser Veranstaltung eine Pflan-
zensamenbörse statt. 
Traditionell wird am 1. Mai der beliebte Rote-Nasen-Lauf mit 
Start und Ziel beim Montanmuseum Fohnsdorf veranstaltet.
Online-Anmeldungen dazu sind bereits möglich. Bitte unter-
stützen Sie das Team der Roten Nasen entweder mit einer Start-
spende oder mit Ihrer Teilnahme.
Die Planungen für den Ferienspaß sind bereits fortgeschritten 
und es wird wiederum ein breites und abwechslungsreiches Fe-
rienprogramm geboten. Ein besonderes Highlight ist das Fuß-
ballcamp vom 21. bis 26. Juli im Stadion Fohnsdorf.
Unique-Camps – ein international erfahrener Campveranstal-
ter – ist mit der Durchführung beauftragt. Der Besuch eines 
Fußballprofis bei diesem Camp ist garantiert. Auch hierzu sind 
bereits Anmeldungen unter https://unique-camps-events.com/
fohnsdorf/
Als besonderes Angebot gibt es einen Frühbucherbonus sowie 
einen Geschwisterrabatt.

Herzlichst
Ihr Bgm. Helmut Tscharre
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Kindergarten Fohnsdorf 
zu Besuch im Rathaus

Der Kindergarten Fohnsdorf-Grabenstraße stattete Bürger-
meister Helmut Tscharre einen Besuch ab. Zuerst gab es einen 
Malbewerb und kleine Geschenke für die Kinder aus dem Kin-
dergarten. Danach stand die Fragestunde am Programm. Es 
war erstaunlich, wie groß das Wissen über die eigene Gemein-
de bei den Kindergartenkindern war. Als Geschenk für den 
Bürgermeister gab es einen Weihnachtsbaum mit den Fotos 
der Kinder.

Café Glück auf:
• Raum zum Verweilen - für gute Gespräche
• Erlebnisgastronomie der besonderen Art
• Nehmen Sie Platz und genießen Sie das angenehme 
Ambiente

Siemensstraße 9, 8753 Fohnsdorf, Tel. 03573 414950
www.hotelfohnsdorf.at

Hexentanz und Zauberkünste
Vorspielstunde in der Musikschule Fohnsdorf.
Die TeilnehmerInnen des Flötenunterrich-
tes an der Musikschule Fohnsdorf boten 
eine aufsehenerregende Vorspielstunde 
unter dem Motte „Hexentanz und Zauber-
künste“ 
Unter der Leitung der Musikschullehre-
rinnen Ulrike Heitzer und Ingrid Pfundner 
zeigten die TeilnehmerInnen ihr erlerntes 
Flötenspiel auf eine besondere Art und Wei-
se. Verpackt in ein Märchen über Hexen, 
Zauberer und Tiere, in dem auch Hänsl und 
Gretl mitwirkten, zeigten die Kinder ihr 
enormes Können. Es war ein absolut hoch-
wertiges Konzerterlebnis in Geschichts-
form mit toller musikalischer Untermalung. 

Die TeilnehmerInnen der Musikschule mit den Lehrerinnen Ulrike Heitzer (links), Ingrid 
Pfundner (rechts) und Bürgermeister Helmut Tscharre (rechts).

Kost-nix-Läden in der Volksschule 
Fohnsdorf und Dietersdorf
Über die Inititative des 
Kindergemeinderates wurden 
in der Volksschule Fohns-
dorf und auch in der Volks-
schule Dietersdorf  „Kost 
Nix Läden“ aufgestellt. Darin 
können Kinder aus den bei-
den Volksschule ihre nicht 
mehr benötigten Spielsachen, 
Schreibwaren, Schulsachen 
oder einfach ihre Bücher de-
ponieren. Jedes Kind kann die 
dort platzierten Dinge kosten-
los mit nach Hause bringen. 
Selbstverständlich ist auch er-

wünscht, dass nicht mehr be-
nötigte Dinge in den Kost Nix 

Läden deponiert werden. Eine 
tolle Idee unserer Kinder, die 

Nachhaltigkeit und Sparsam-
keit bietet.
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Kroatienreise der 3AHLW: 

Kultureller Austausch und unvergessliche Erlebnisse
Vom 25. bis 31. Januar 
2025 reiste eine Gruppe der 
3AHLW unter der Leitung 

von Prof. Duschek und Prof. 
Knauseder nach Kroatien. 
Die Erasmus+-Reise führte 

die Gruppe nach Zagreb und 
Slavonski Brod, wo sie so-
wohl kulturelle Highlights als 

auch spannende Einblicke in 
das kroatische Schulsystem 
erhielten.

Jugendgesund-
heitscoaches 
der HLW-
Fohnsdorf 
on Tour

Die im Herbst ausgebildeten 
und damit noch angehenden 
Jugendgesundheitscoaches 
der 3AHLW, Nina und Lau-
ra, waren am Freitag in der 
Landschacher Volksschule im 
Einsatz. Mit viel Engagement 
und Fachwissen brachten sie 
den Schüler:innen auf spiele-
rische Weise die Grundlagen 
einer gesunden Ernährung 
näher.
In vier interaktiven Stationen 
– der Ernährungspyramide, 

dem gesunden Teller, einem 
Geschmackstest und dem 
1-2-3 Ernährungsquiz – erar-
beiteten die Volksschüler:in-
nen wichtige Inhalte rund um 
bewusste und ausgewogene 
Ernährung.

Unterstützt wurden die bei-
den Jugendgesundheitscoa-
ches dabei von Prof. Mitter-
bacher und Prof. Knauseder, 
die ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite standen.
Die jungen Teilnehmer:in-
nen waren mit Begeisterung 

dabei und nahmen wertvolle 
Erkenntnisse für ihren Alltag 
mit. Dieses Projekt zeigt, wie 
wichtig Gesundheitsbildung 
bereits in jungen Jahren ist 
– und dass Lernen über ge-
sunde Ernährung richtig Spaß 
machen kann!

JUGEND,  SPORT & SCHULEN

Elly-Heuss-Knapp Schule aus Deutschland zu Gast an der HLW Fohnsdorf
Vom 24. bis 27. Februar 
2025 durften wir im Rah-
men von Erasmus+ unsere 
Partnerschule, die Elly-
Heuss-Knapp Schule aus 
Neumünster, an der HLW 
Fohnsdorf begrüßen. 

In diesen vier Tagen er-
lebten die Schüler:innen 
ein abwechslungsreiches 

Programm: Vom herzlichen 
Empfang mit Kennenlern-
spielen über spannende 
Unterrichtseinheiten bis hin 
zu gemeinsamen Ausflügen, 
darunter das Bergbaumu-
seum Fohnsdorf, die Aich-
feldhalle zum Eislaufen und 
der Red Bull Ring. 

Der Austausch bot viele Ge-
legenheiten für interkultu-
relles Lernen, neue Freund-
schaften und unvergessliche 
Erlebnisse. Auch wenn der 
Abschied nicht leichtfiel, 
überwog die Freude über die 
gemeinsame Zeit. #Schul-
partnerschaft #Austausch 
#NeueFreunde #erasmus+

Nach einer Entdeckungs-
tour durch Zagreb, inklusive 
Besichtigung des Zrinje-
vac-Parks und der Zagreber 
Kathedrale, ging es weiter 
nach Slavonski Brod, wo die 
Schüler:innen der Partner-
schule herzlich empfangen 
wurden. Neben gemeinsamen 
Unterrichtseinheiten in den 
Fächern Marketing, Catering 
und Banking & Insurance 
standen auch kreative Work-
shops und kulturelle Aktivitä-
ten wie kroatische Volkstänze 

auf dem Programm.
Die Reise bot nicht nur 
wertvolle Lernerfahrungen, 
sondern auch die Möglich-
keit, neue Freundschaften zu 
knüpfen und interkulturelle 
Perspektiven zu erweitern. 
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Jugendworkshop und Präsentation 
der Ergebnisse der Jugendumfrage
Im Mehrzwecksaal Hetzen-
dorf fand die Präsentation der 
Ergebnisse der Jugendumfra-
ge durch die Landentwick-
lung Steiermark statt. 
Der Aufbau der Online-Ju-
gendumfrage war folgender-
maßen:

Abschnitt 1: 
Eingangstext mit den wich-
tigsten Informationen& de-
mografischen Aufgaben. 
Abschnitt 2: 
Leben in der Gemeinde 
Fohnsdorf

Abschnitt 3: 
Zufriedenheit und Informiert-
heit

Abschnitt 4: 
Wünsche & Ideenvorschläge

Der Zeitraum der Befragung 
war von 9. Dezember 2024 
bis 24. Jänner 2025. Insge-
samt 139 Jugendliche um

Alter von 13-25 Jahren haben 
daran teilgenommen. Das ent-
spricht einer Rücklaufquote 
von 15,16 %. 

Als Wünsche nannten die 
Jugendlichen folgende 
Hauptthemen: 

	Mehr Einkaufsmöglich-
keiten (Shops und Restau-
rants) 

	Jugendzentrum/Jugend-
treffpunkte für Jugendli-
che: 

	Mehrere und häufigere 
Verbindungen (vor allem 
zu Stoßzeiten) 

	Bessere Busverbindungen 
allgemein

Leider war die Teilnahme von 
den Jugendlichen am Work-
shop und an der Präsentation 
der Ergebnisse sehr gering. 

50. Faschingssitzungen bei vollem Haus
Monatelange Vorbereitun-
gen, unzählige Proben und 
überaus motivierte Akteu-

re – das waren die Garanten 
für fulminante Faschingssit-
zungen. Die 50. Faschings-
sitzungen standen ganz unter 
dem Motto „Nostalgie“. Die 
Programmpunkte hatten es in 
sich. Die Auftritte der Mäd-
chengarden hatten es in sich, 
auch die Männergarde stand 
ganz im Zeichen von harten 
Männern.
Beide Sitzungen waren aus-
verkauft – das Publikum be-
lohnte die Akteure mit tosen-
dem Applaus und belohnte 
die Mitwirkenden mit ständi-
gem Klatschen und Aufmun-
terung.

Und es konnte sich sehen und 
hören lassen, was die vielen 
Mitwirkenden dem Publikum 
boten: Beste Unterhaltung, 
Narreteien und Spaß und La-
chen ohne Ende.
Der Ausklang fand mit der 
Hofkapelle „Die Breiteneg-
ger“ statt und bis spät in die 

Morgenstunden wurde 
das Tanzbein geschwun-
gen. Diese Faschingssit-
zungen waren auf jeden 
Fall die beste Werbung für 
die Sitzungen im nächsten 
Jahr. Kohleee!
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MONTANMUSEUM

INFORMATION
Bergbaumuseum Fohnsdorf , 8753 Fohnsdorf, Schacht 10
Telefon:  03573 / 4647 oder 0699 / 17262810
E-Mail: bergbaumuseum-fohnsdorf@aon.at    
heinz.kopp@twin.at – www.bergbaumuseum-fohnsdorf.at
Öffnungszeiten: 
1. Mai bis 31. Oktober, täglich von 9 –17 Uhr.
Führungen (Dauer ca. 1.5 Std.)
 finden nach Voranmeldung um 9 Uhr, 11 Uhr,
13 Uhr und 15 Uhr statt.

Dr. Heinz Kopp, Obmann

Bergbaumuseum und 
Schaustollen Fohnsdorf 

Karl Winter, Obmann

Barbarafeier 2024
Am 7 Dezember 2024 fand wieder die tradi-
tionelle Barbarafeier im Arbeiterheim statt. 
Zahlreiche Gäste wohnten dieser Traditions-
veranstaltung bei, Höhepunkte waren wie 
jedes Jahr der Ledersprung und natürlich der 
einzigartige Roaftanz des Knappschaftsver-
eines.
Musikalisch umrahmt wurde die Barbarafeier 
von der Bergkapelle Fohnsdorf. Beginn der 
Veranstaltung war wie immer die Kranznie-
derlegung am Denkmal für die verunglückten 
Bergleute am Friedhof.

Besonders eindrucksvoll war diesmal der ge-
sangliche Auftritt des Werkschors Donawitz, 
der sowohl in der Kirche als auch im Arbei-
terheim die Feier mit Bergmannsliedern ein-
drucksvoll begleitete.
Als Ehrenbergmänner wurden Markus Brunn-
hofer, Gernot Kranner und Georg Ambro-
schütz erkoren.
Die Barbarafeier war wie immer eine beson-
ders traditionelle und festliche Veranstaltung 
und besonderes Highlight des Knappschafts-
vereines.

Im heurigen Jahr werden wir als nächste 
Veranstaltung das Maibaumaufstellen am 
Hauptplatz am 30. April durchführen.
Die Bevölkerung und die Vereines sind 
dazu herzlich eingeladen, Beginn ist um 
13 Uhr, der Maibaum wird wieder den 
Hauptplatz schmücken.
Der Knappschaftsverein Fohnsdorf wird 
Sie über die weiteren Programmpunkte 
für 2025 informieren – die Barbarafeier 
2025 findet am Samstag, 29. November, 
statt. Auch heuer wird uns der Donawit-
zer Werkschor sowie die Bergkapelle ge-
sanglich und musikalisch begleiten.

Ausblick für 2025:
10. April 2025:	 Bezirksradsporttag PensV Bezirk
1. Mai 2025:	 1- Maifeier und Museumseröffnung
18. Mai 2025:	 11. Mineralienbörse 9-16 Uhr
22. Mai 2025:	 Wandertag PensV
25. Mai 2025:    	 Frühschoppen Landjugend Kumpitz
12. Juni 2025:    	 Lesung Florian Klenk 19 Uhr
14. Juni 2025:    	 Montanstraßenturnier ESV – Gabelhof 
6. September 2025:  	 Regenfest 20 Uhr
25. September 2025:  	Bezirkssporttag PensV          
4. Oktober 2025: 	 Lange Nacht der Museen  18-24 Uhr

Für den Erhalt des Bergbaumuseums und im Besonderen für die För-
derturm-Bestandssicherung bitten wir um Spenden  unter der 
Kontonummer:  AT481200000481536506 

Wir suchen ständig neue Mitarbeiter insbesondere Museumsführer, die 
wir natürlich sorgfältig ausbilden. Interessierte bitten wir um Kontakt-
aufnahme. 

Derzeit ist das Museum in der 
Winterpause bis zur Wieder-
eröffnung am 1. Mai 2025; 
es gibt aber immer etwas zu 
tun. So konnten wir am 30.12. 
2024 einen Ausflug zur Win-
terleitenhütte machen. Nach 
dem Essen ging es mit der 
Rodel hinunter zur Schmelz. 
Am 7. Jänner gab es schon 
die 1. Arbeitssitzung im neu-
en Jahr. 
Und am 11.1. 2025 fand das 
Neujahrskonzert im Arbeiter-
heim statt. Der Museumsver-
ein organisierte die Bewir-

tung der Gäste mit Getränken  
und mit Brötchen. 

Am 16.1.2025 wurde die 
Sonderausstellung 60 Jahre 

Schließung Bergbau Seegra-
ben in Leoben besucht.

Ausflug zur Winterleitenhütte.

1. Arbeitssitzung.

Neujahrskonzert
im Arbeiterheim.
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Dr. Andrea Steinberger
Öffentliche Notarin
Hauptplatz 19
8750 Judenburg
Tel. 03572/44055
Telefax: 03572/44055-4
E-Mail:
office@notar-steinberger.at 
www.notar-steinberger.at

Was passiert mit dem Bankkonto
bei Ableben?

Rechtsanwalt 			 
Dr. Johannes Schütz.

Dr. Johannes Schütz, 
Rechtsanwalt 
Burggasse 3, 8750 Judenburg
Tel. 03572/46164, Fax DW 4
E-Mail: kanzlei@dr.schuetz.com

S03 Arena am Waldfeld
Bäckerei- Konditorei Madenberger GmbH
Arena am Waldfeld 3, 8753 Fohnsdorf
Tel.: +43 3572-42981, Fax: +43 3577-22337-4
E-Mail: ms03@madenberger.at

Öffnungszeiten Arena am Waldfeld: Mo.– Sa.: 6.30–19 Uhr, 
So.: 8–17 Uhr, feiertags geschlossen

Im Sommer:

Eisspezialitäten

von Valentino!

Erfährt die Bank vom Tod einer Kundin 
oder eines Kunden, wird das Konto der 
oder des Verstorbenen und damit auch 
Debit- oder Kreditkarten, sowie der In-
ternetbanking-Zugang unverzüglich ge-
sperrt. Auch eine allfällige Zeichnungs-
berechtigung erlischt mit dem Tod einer 
Kontoinhaberin bzw. eines Kontoinha-
bers. 
Die Sperre verhindert grundsätzlich, 
dass es zu weiteren Abbuchungen 
kommt. Ausgenommen sind jedoch 
Pensions- und Pflegegeldzahlungen, 
die infolge des Todes, zu Unrecht über-
wiesen worden sind. Diese sind von der 
Bank an die pensionsauszahlende Stelle 
zurückzuüberweisen.

Ein Gemeinschaftskonto wird im Todes-
fall eines Kontoinhabers nicht gesperrt 
und kann der zweite Inhaber weiterhin 
über das Konto verfügen, sofern im Kon-
tovertrag nicht eine gemeinsame Verfü-
gung vereinbart wurde.

Im Verlassenschaftsverfahren stellt der für 
die jeweilige Verlassenschaft zuständige 
Notar, als Gerichtskommissär, die Anfra-
gen betreffend den Kontostand und die 
Kontobewegungen an die jeweilige Bank 
und sind ihm die entsprechenden Aus-
künfte, von dieser, zu erteilen.

„Das Erstgespräch ist bei Ihrer 
Notarin kostenlos – 
Informieren Sie sich!“

Täglich von 7 bis 24 Uhr, kein Ruhetag. Durchgehend warme Küche, 11 bis 22 Uhr (Sonn und Feiertag bis 21 Uhr).
Menü: 11 bis 15 Uhr – Speisen auch zum Mitnehmen.

FAMILIENFEIERN – SEMINARE – BESTATTUNGSESSEN – KONFERENZEN USW.

Alljährlich beginnt im Früh-
jahr die Buchungszeit für 
die wohlverdienten Sommer-
urlaube. Aber wie wird sich 
die Reisesaison in so politisch 
und kriegsbedingt unsicheren 
Zeiten  entwickeln? Schon 
die Reisebeschränkungen in 
Corona-Zeiten haben oftmals 
zu Problemen mit Stornierun-
gen bereits gebuchter Reisen 
und damit im Zusammenhang 
zu Insolvenzen von Reisever-
anstaltern geführt. Manche 
warten bis heute auf Entschä-
digungen für nicht angetrete-
ne Urlaubsaufenthalte.
Um möglichst sicher zu sein, 
raten viele Experten dazu, 
Pauschalreisen österreichi-
scher oder deutscher Anbieter 
in konzessionierten Reise-
büros zu buchen. Dennoch 
können auch solche Reisen 

Urlaubsfreuden 2025
ausfallen. Da aber für solche Buchungen 
im Regelfall Insolvenz- und Ausfallversi-
cherungen existieren, sind die Entschädi-
gungsansprüche dadurch weitestgehend ab-
gesichert. Zudem besteht die Möglichkeit, 
Reiseversicherungen abzuschließen. Auch 
durch Kreditkarten bestehen grundsätzlich 
Reiseversicherungen, wobei hier jedoch üb-
licherweise Entschädigungsansprüche nur 
dann geltend gemacht werden können, wenn 
die Reise auch mit der Kreditkarte bezahlt 
wurde.
Anders sieht die Situation bei Reisen aus, die 
individuell im Internet gebucht werden. Zu-
meist werden in diesen Fällen Flüge, Hotels 
und Mietwagen getrennt voneinander bei 
verschiedenen Anbietern gebucht. Abgese-
hen davon, dass es für derartige Buchungen 
keine zwingenden Insolvenz- oder Ausfall-

versicherungen gibt, fehlen oft auch Infor-
mationen über den Sitz des Anbieters sowie 
über das anzuwendende Recht, sodass es in 
Stornierungsfällen zumeist schwierig wird, 
die entstanden Kosten ersetzt zu erhalten; 
oftmals können Entschädigungsansprüche 
überhaupt nicht durchgesetzt werden. Daher 
ist besonders bei solchen Buchungen genaue 
Recherche ratsam, ebenso wie der Abschluss 
von speziellen Reiseversicherungen.
Sollten wider Erwarten dennoch Probleme 
entstehen, steht Ihnen der Rechtsanwalt Ihres 
Vertrauens mit Rat und Tat zur Seite.



Taormina Ätna. Alle Fotos: AdobeStock, Fotolia Cefalu. Agrigent Tempel. Cefalu.

Ätna Orangen.

Zwei Reisen, zwei Gesichter!
Mit Direktflug ab Graz auf die Insel der Kontraste.

URLAUB & REISENURLAUB & REISEN

Capo di Milazzo. Taormina Theater. Taormina Ätna.

Riserva Naturale Orientata dello 
Zingaro.

 Isola Bella Taormina.

Obst-Gemüse-Lkw.

Sizilien

Sizilien, die größte Insel im Mittel-
meer, begeistert mit einer einzigarti-
gen Mischung aus Geschichte, Natur 
und kulinarischen Genüssen. Zwi-
schen antiken Stätten, lebendigen 
Städten und atemberaubenden Land-
schaften offenbart sich eine facetten-
reiche Destination, die sowohl Kul-
turreisende als auch Wanderfreunde 
in ihren Bann zieht. Zwei besondere 
Reisen von GRUBER-reisen mit be-
quemen Direktflügen ab Graz führen 
zu den Höhepunkten dieser faszinie-
renden Insel: eine klassische Rundrei-
se durch die geschichtsträchtigen Orte 
Siziliens und eine Wanderreise, die die 
wilde Schönheit der Natur in den Fo-
kus rückt.

Die klassische Sizilienreise: Ein Streif-
zug durch Geschichte und Kultur
Sizilien – ein Ort, an dem die Geschichte 
in jeder Ecke spürbar wird. In Palermo 
zum Beispiel wird die Vergangenheit 
lebendig, während man durch die engen 
Gassen spaziert. Es ist nicht nur die Ar-
chitektur, die von Jahrhunderten unter-
schiedlicher Kulturen erzählt, sondern 
auch der Geruch von frischem Gebäck 
und der Klang des Marktes, der in den 
Straßen widerhallt. Die Kathedrale von 
Monreale lässt Besucher in ihren Mo-
saiken versinken, die sich in goldenem 
Glanz und lebendigen Farben zeigen. 
Weiter südlich lockt das Tal der Tempel 
in Agrigent, wo die gewaltigen Ruinen 
antiker Tempel in der weiten Landschaft 
stehen. Hier bekommt man eine Ah-
nung von der Größe und Bedeutung der 
griechischen Kultur, die auf dieser Insel 
Spuren hinterlassen hat. Auch die römi-
sche Villa del Casale in Piazza Armerina, 
mit ihren perfekt erhaltenen Mosaiken, 

bringt uns in eine Welt voller Kunst und 
Handwerkskunst. In Marsala, wo der 
berühmte Wein gedeiht, kann man fast 
spüren, wie sich der Wein mit der Land-
schaft, der Sonne und der Geschichte der 
Insel verbindet. Ganz im Osten, in Cata-
nia, herrscht eine lebendige Atmosphäre 
– die barocke Architektur geht Hand in 
Hand mit dem geschäftigen Treiben auf 
dem Markt. Der Ätna, der majestätisch 
im Hintergrund über der Stadt thront, 
verleiht dem Ort eine besondere Prä-
senz und ist stets Teil des Stadtbildes. 
Der Ausblick vom Gipfel reicht über 
das weite Land bis zum Meer. Auch im 
antiken griechischen Theater von Ta-
ormina wird einem die besondere Lage 
Siziliens bewusst – das türkisfarbene 
Meer und der mächtige Vulkan im Hin-
tergrund prägen das Bild. Und in Cefalù 
schließlich, wo die normannische Kathe-
drale stolz über der Stadt wacht, wird die 
lange Geschichte der Insel in den engen 
Gassen und alten Gebäuden spürbar.

DIREKTFLÜGE AB GRAZ
Siziliens Höhepunkte
14.05. – 21.05.2025 und 
21.05. – 28.05.2025
p.P. im DZ  € 1.990,-

Sizilien Wanderreise
14.05. – 21.05.2025 
p.P. im DZ  € 1.980,-

Informieren Sie sich bei Ihren Reisespezialistinnen von 
GRUBER-reisen Knittelfeld, Infotel. 03512 86184

€ 
1.990,-

€ 
1.980,-

Die Wanderreise: Sizilien ab-
seits der Straßen
Diese Reise zeigt Sizilien von 
einer ganz anderen Seite – 
einer Seite, die weniger von 
Geschichte und mehr von Na-
tur und Ursprünglichkeit ge-
prägt ist. Es geht nicht um die 
großen Tempel oder antiken 
Stätten, sondern um das, was 
sich abseits der bekannten 
Wege offenbart. Sizilien ist 
ein Paradies für Wanderfreun-
de mit einer beeindruckenden 
Vielfalt an Landschaften, von 
spektakulären Küstenpfaden, 
über Hochebenen bis zu den 
Hängen des majestätischen 
Ätnas.
Der Wanderweg führt durch 
die Weiten von Segesta, wo 
der einsam stehende Tempel 
in der Stille der Natur wirkt, 
als sei er ein Teil des Landes 
geworden. Auch der Monte 
Pispina bietet mit seiner un-
endlichen Weitsicht einen 
Moment der Ruhe. Ein weite-

res Highlight der Wanderreise 
ist der Aufstieg zur La Rocca 
in Cefalù. Der felsige Gipfel 
belohnt den anstrengenden 
Weg mit einem Panorama, 
das den Blick über das Mit-
telmeer und die umliegenden 
Berge freigibt. Aber auch der 
Monte Veneretta bei Castel-
mola zeigt eine andere Seite 
Siziliens: Hier lässt der Blick 
auf den Ätna und die Bucht 
von Naxos einen die Insel in 
ihrer Vielfalt erleben – von 
den sanften Hügeln bis zu 
den gewaltigen Vulkanen. 
Die Wanderung durch das 
Nebrodi-Gebirge mit seinen 
geheimnisvollen Megalithen 
und sanften Hügeln bietet 
schließlich einen Blick auf 
eine noch unentdeckte Seite 
der Insel. Natürlich zählt auch 
eine Wanderung auf den Ätna 
zum Programm.
Im Rahmen beider Reiserou-
ten stehen auch Verkostungen 
lokaler Spezialitäten am Pro-
gramm, unter anderem Paler-
mitanisches Fingerfood am 
Markt oder der Besuch eines 

Weinkellers mit Wein- und 
Olivenölprobe.
Zwei Reisen – ein Ziel: Das 
wahre Sizilien erleben
Ob durch die historischen 
Zeugen einer glorreichen Ver-
gangenheit oder entlang der 
verschlungenen Wanderwege 

der Natur – beide Reisen ha-
ben eines gemeinsam: Sie las-
sen die Insel auf ihre eigene 
Weise lebendig werden! Nut-
zen Sie diese einmalige Ge-
legenheit eines Direktfluges 
ab Graz!

3938
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Medley Lesung

Lustiger Sachvortrag über Garten, 
Pflanzen und natürlich Giftmorde

Klaudia Blasl

Wann?
   Donnerstag, 27. März 2025, 19 Uhr

WO?

Für die Bewirtung ist bestens gesorgt!

02. April               
Podiumsdiskussion: 
In Würde und Selbstbestimmtheit bis zum Schluss  
mit DGKP Susanne Stalle, FSB/AA Petra Makara,  
Mag. Evelyn Gruber, DGKP Stefanie Zuber, Modera-
tion: Maria Staller

08. April              
ApoGsund-Vortrag

08. Mai                
Lesung mit Herbert Hirschler      
Her mit der Marie (Krimikomödie aus Österreich)

12. Juni               
Florian Klenk                                     
Über Leben und Tod im Montanmuseum       
(Karten kosten 10 Euro und sind in der Bücherei und 
bei der Buchhandlung Morawa erhältlich)         

Die Veranstaltungen beginnen immer um 19:00 Uhr

VORSCHAU
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Bilder: Stadtwerke Judenburg AG

fernwärme 2025:
wir bleiben auf dem weg in die 
zukunft des heizens!

Fernwärme: Förderung für die Umstellung sichern!

aktuelle ausbau - 
infos 2025 
für fohnsdorf!

Daten für Anfang 2025:
• Trassenlänge 18,6 km
• 655 Wohneinheiten im Netz
• 17,2 Millionen kWh Liefermenge.

Hier wächst unser Netz heuer:
• Wasendorferstraße
• Winterbachgasse
• Berggasse
• Hauptstraße in Richtung 

Landstaße
• Siedlerstraße (Erweiterung).

   kontakt                         
Roland Gössler
Teamleiter Fernwärme
r.goessler@stadtwerke.co.at
Tel.: 03572-83146-225

Hubert Diethard
Techniker Fernwärme
h.diethard@stadtwerke.co.at
Tel.: 0664-84 67 008

21.846 Entlehnungen im Jahr 2024!
Die Bücherei boomt vielen 
Dank! In Zeiten wie diesen 
ist es schon ein großer Vorteil 
nicht alles was man Lesen, 
Spielen oder Hören möch-
te kaufen zu müssen. Man 
kommt in die Bücherei leiht 
sich etwas aus und bringt es 
nach 4 Wochen zurück. Auch 
Online über unsere Digi Bib 
ist dies bequem von zu Hau-
se aus möglich. Was man da-
für benötig? Einen E-Reader 
(keinen Kindle), Handy oder 
Tablett und Internet. Eine 

Jahreskarte aus der Biblio-
thek um € 30,- und schon geht 
das Lesevergnügen, bei dem 
man aus ca. 54.000 E-Me-
dien aussuchen kann los. In 
unserer Bücherei haben wir 
9675 Medien auch diese sind 
in der Jahreskarte inkludiert.  
Das Buch, dass Sie Lesen 
möchten ist nicht in unserem 
Bestand? Auch kein Problem 
wir besorgen Ihnen das Buch 
ganz einfach über die Fern-

leihe, so beziehen wir Bücher 
aus ganz Österreich.
Was bietet so eine kleine aber 
feine Bücherei wie die in 
Fohnsdorf noch? 6x im Jahr 
einen ApoGsund Vortrag, ein-
mal mit der Apotheke zum 
Bergmann und einmal mit der 
Schutzengelapotheke. Vor-
träge oder Workshops zu ak-
tuellen Themen und natürlich 
Lesungen für Erwachsene.
Unsere Kinder kommen nicht 

zu kurz. Da beginnen wir mit 
den kleinsten von 6-36 Mo-
nate. Alle 2 Monate gibt es 
einen Zwergerltreff mit einem 
feinen Frühstück. Gespielt, 
gebastelt, gesungen oder er-
zählt wird zu einem bestimm-
ten Thema. Von der Baby-
massage mit Marion Jamnig, 
Mag, Alexandra Hirsch aus 
der Schutzengel Apotheke 
und der Logopädin Michae-
la Graßhoff haben wir schon 
viele Gäste begrüßen dürfen. 
Wichtig ist auch der Aus-
tausch der Eltern, der nicht zu 
kurz kommen darf. 
Sandra Pfandl besucht die 
Kindergärten und das Kinder-
haus, im Gepäck hat sie im-
mer eine lustige Geschichte. 
Besonders lustig geht es zu, 
wenn die Kinder zu uns die 
Bücherei kommen.

Die Zusammenarbeit mit dem 
PSC Fohnsdorf/Dietersdorf 
funktioniert schon seit vielen 
Jahren reibungslos. Von den 
ersten Klassen mit dem fes-
tigen von Buchstaben beim 
Projekt Komm mit ins Buch-
staben Land bis hin zu den 
vierten Klassen, üben für die 
Deutsch-Schularbeit oder ein 
Referat. Da fährt dann schon 
mal ein Bus durch die 9 Bun-
desländern, decken wir hier 
jeden bedarf ab.
Unsere NMS nutzt unsere 
Bücherei ebenfalls, was uns 
sehr freut.

Jetzt sind sie neugierig ge-
worden? Dann schauen Sie 
sich gerne auf unserer Home-
page um, oder noch besser 
Sie besuchen uns. 
Wir freuen uns auf SIE!
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99 Jahre: 

Josef Maier

98 Jahre:

Ernestine Knotz

97 Jahre:

Konstanzia Pichler

	

96 Jahre:	

Juliana Sommer

		

95 Jahre:

Juliane	 Steiner

	

93 Jahre:	

Josefa Bunderla

Paula Rossmann

	

92 Jahre:

Felix Weiss, Heinrich Friesser,

Hermine Stocker, Josefa Hilberger

	

91 Jahre:	

Christine Jell, Frieda Steinbauer,

Stefka Duller, Julianna Pech,

Franz Klumair, Maria Hribar,

Walfrieda Reiter, Gisela Krenn,

Theresia Glatz

		

90 Jahre:	

Karl Kravanja, Siegfried Brunnhofer,

Juliana Potocnik, Juliana Primas,

Josef Propst, Hertha Maria Muhr,

Albin Wölfler, Karl Naimor

89 Jahre:	

Veronika Meklau, Paula Grünanger, 

Albin Pretzenbacher, Maria 

Wasserbacher, Gertrude Schriefl,

Rosa Romana Fraidl, Friedericke Moit-

zi		

88 Jahre:	

Eleonore Kainer, Erwin Lüftenegger,

Stefanie Krenn, Adelheid Brodtrager,

Johanna Schlaffer, Walter Pojer,

Ingrid Herlinde Kosjek, Karl 

Hubmann, Katharina Franziska Maria	

Kluth, Maria Steiner, Maria Roßmann,

Franz Felber, Herta Lindbichler,

Herlinde	 Schrott

	

87 Jahre:	

Christian Bucher, Albert Hoffer,

Margarethe Hartl, Christine 

Mannsberger, Ernst Wieser,

Elfriede Krenn, Liselotte Wirtl,

Franz Halbrainer, Elfriede Reiter,

Elfriede Perwein, Anna Eibegger,

Rosamunde Kreuzer

	

86 Jahre:	

Anton Wöhry, Helmut Alois Polz,

Josef Fussi, Kristiana Karin Bailey,

Christine Donat, Christine Elisabeth 

Janda, Josefa Staudacher, Franz Seidl,

Ernst Hoffer, Erwin Walch,

Johann Hasler, Roswitha Pucher,

Maria Schmid, August Klösch,

Maria Kramer, Helga Egger,

Franziska Moser

		

85 Jahre:	

Maria Karolina Seidl, Eva Hansmann,

Dieter Peretitsch, Werner Alois 

Strasser, Katharina Gruber, Ernst 

Stefan Wolf, Saeed Alam Mohammad 

Naghi, Margarethe Malliga, Kurt 

Sigismund Platzer, Maria Theresia 

Kremnitzer, Werner Fritz Komatz,

Johann Sandner, Werner Blauensteiner,

Friederike Kraft, Erwin Petschnig,

Ernst Johann Stergar, Erika Sokol

		

84 Jahre:	

Gertraud Grünanger, Kurt Seidl,

Johanna Kumpitsch, Gertrude Josefa 

Leodolter, Ingrid Pilgram, Ingeborg 

Krenn, Adolf Meller, Renate Pogutter,

Waltraud Ecker, Gertrud Wieser,

Gertrude Glanzer, Albin Leitner,

Gertrud Potocnik, Gertraude Reisinger,

Dietlind Sölkner

	

83 Jahre:	

Heidemarie Klimt, Anneliese Huber,

Elfriede Bilweis, Monika Heidelinde 

Kraus,Waltraud Asinger, Hildegard 

Haubner, Elfriede Kemper, Rudolfine 

Gasser, Herbert Soritz, Hildegard Gras-

ser, Waltraud Payer, Gertraud 

Grünstäudl, Rosina Magdalena 

Peinhaupt, Ingrid Kahl, Josef Gorfer,

Reinhardt Alfred Baumgartner, 

Elfriede Kaltenegger, Anneliese 

Neuhuber, Herbert Kersic, Werner 

Kaltenegger, Elfriede Berger

		

82 Jahre:	

Ingrid Johanna Titze, Burgl Fehleisen,

Lieselotte Pfandl, Heinz Dieter Kroie,

Apollonia Krenn, Hannelore Leitner,

Norberta Palli, Josefine Puaschitz,

Aloisia Karl, Rotraud Bärnthaler,

Elisabeth Dullinger, Dorothea 

Sauermoser, Hans Georg Michael Franz 

Ludwig, Ferdinand Ainerdinger,

Hannelore Maria Wöhry, Martha 

Perschler,Erika Winter

81 Jahre:

Christine Pilgram, Hermann Hassler,

Erika Egger, Gertrude Sprung, Gerlin-

de Karin Seidl, Johann Felsner, Josefa 

Johanna Wieser, Heidelinde Maresch,

Mathilde Maria Schlacher, Anna Raschl,

Heide Endthaller, Elfriede Novak,

Mathilde Liebfahrt, Inge Otti, Erika 

Siebenbäck, Franziska Rinössl, 

Hanspeter Volkar, Ute Sonja Grünwald

		

80 Jahre:	

Rudolf König, Rosina Köstl, Karl-Heinz 

Großmann, Krista Haberknapp, Simon 

Karl Brandner, Herta Egger, Paula 

Hasler, Bruno Koch, Leo Karl	

Königshofer, Anneliese Suschek-Berger,

Barbara Elfriede Huber, Alfred 

Margetich, Ludwig Seidl, Josefa 

Schröcker, Maria Egger, Karin Maurer,

Werner Josef Dichtl, Siegfried Franz 

Schröcker, Heimo Eckehart Tschernatsch

		

75 Jahre:	

Sylvia Keller, Lieselotte Egger, Josef 

Staller, Ulrike Anna Isak, Alfred Heribert 

Paskuttini, Ernestine Koller, Irene Marie 

Schebath, Konrad Hasler, Gertrude	

 Kaiser, Elisabeth Maria Schaffer, Hubert 

Buchmann, Michael Maximilian Rauter,

Waltraud Maria Traffler, Franz Gruber,

Ingrid Kohlbacher, Kurt Muhrer, Hans 

Maritschnig, Gabriela-Maria Antal,

Kurt Leitner, Elisabeth Rauchenwald,

Susanna	Pichlmaier, Ferdinand Schandl

Josef Christian Kamnik, Bernhard 

Groselj, Maria Traninger

70 Jahre:	

Friedrich Peter Rinössl, Sigrid Maria 

Grohs, Nisveta Hajdukovic, Bertold 

Mimra, Stefanie Paumgartner, Hermine	

Fried, Reinhard Dohr, Günter Haslinger, 

Leopoldine Propst. Veronika Christine 

Sandtner. Hans Rudolf Platzer, Angela 

Aichmaier, Gabriele Maria Schaffer,

Franz Josef Wehr, Dieter Johannes Fritz,

Brigitte Adele Pichler, Wilhelm Rohrer,

Theresia	 Scharf, Gerlinde Katharina 

Liebminger, Inge Lientscher, Herwig 

Kozo, Maria Felfer, Wolfgang Friedrich 

Brandtner, Maria Anna Großmann

	

60 Jahre:	

Franz Seidl, Elke Karoline Helene 

Leopold, Walter Robert Weber, Petra 

Seibert, Angelika Pascuttini, Harald 

Franz Hubmann, Franz Passegger, 

Elisabeth Schneider, Klaus Maßer,

Heidemarie Walzl, Michael Schütz,

Gudrun Stvarnik, Otmar Skabraut,

Otto Josef Fellner, Dietmar Moser,

Monika Rinößl, Wolfgang Deutschmann,

Otto Liebminger, Hans Alois Siebenbäck

Anton Schinagl, 73
Roswitha Kamper, 62
Irmtraut Schuster, 95
Margaretha Doff, 87		
Margareta Straßer, 90		
Karl Gruber, 77		
Ailan Yang, 61		
Josef Wolf, 66		
Maria Friederike Spychala, 
82
Max Manfred Rossmann, 82	
Johann Schebath, 86		
Helmut Pils, 83		
Cornelia	Longhino, 38		
Anna Grocher, 81		
Monika Strohmüller, 83		
Johann Maier, 89		
Katharina Walch, 77		
Safet Jusic, 69		
Elisabeth Ludmilla Seidl, 77	
Elfriede	 Gamweger, 89		
Hermine	Mautner, 83		
Maria Rotter, 77		
Dorothea Pellischek, 97		
Bibiana Haberfellner, 91	
Irmgard	 Wilding, 70		
Rudolfine Kramer, 94		
Irmgard Roßmann, 94		
Felix Tauscheck, 85		
Ferdinand Rappold, 87		
Erika Leitner, 80		
Adele Lammer, 85		
Maria Bärnthaler 85		
Otto Urschinger, 88

Fundamt:

Schlüssel
Brille
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Christian Holzer
Vorsitzender Ausschuss für 
Wirtschaft und Finanzen

Fohnsdorf ist
eine wirtschafts-
freundliche
Gemeinde.

Sehr geehrte Fohnsdorfer 
und Fohnsdorferinnen!

Fohnsdorf war und ist eine 
wirtschaftsfreundliche Ge-
meinde und attraktiv für Be-
triebe aller Art.
Wir konnten in der vergange-
nen Periode zahlreiche neue 
Betriebe in unserer Gemeinde 
willkommen heißen.
Gewerbe und Handel spielen 
insofern eine große Rolle, 
da sie nicht nur Arbeitsplät-
ze sichern, sondern auch die 
Attraktivität unserer Heimat-
gemeinde unterstreichen.
In den nächsten Jahren wol-
len wir durch einige Aktionen 
auf den Wirtschaftsstandort 
Fohnsdorf aufmerksam ma-
chen. So soll auf jeden Fall 
wieder ein sogenannter Wirt-
schaftsstammtisch regelmä-
ßig durchgeführt werden.

Ihr 
Vizebgm. Christian Holzer

AMS-Landesgeschäftsführer 
Karl-Heinz Snobe, der ge-
meinsam mit Stellvertreterin 
Yvonne Popper-Pieber zum 
Auftakt nach Fohnsdorf ge-
kommen war, sprach vom 
„erfolgreichsten Erwachse-
nenbildungszentrum im Be-
reich der Arbeitsmarktpolitik 
in ganz Österreich.“
Fohnsdorfs Bürgermeister 
Helmut Tscharre zeigte sich 
ebenso wie das Judenburger 
Stadtoberhaupt Elke Florian 
aus Judenburg stolz darauf, 
dass „Fohnsdorf das Zentrum 
der Erwachsenenbildung für 
die Region und weit darüber 
hinaus ist“. Das Haus habe 
sich ständig weiterentwi-
ckelt und das soll sich in Zu-

kunft nicht ändern, bestätigte 
auch Geschäftsführer Heimo 
Gladik, der gemeinsam mit 
Verena Zöhrer auch die Not-
wendigkeit von ständigen 
Veränderungen ansprach. Ak-
tuelle Zukunftstrends sind laut 
Gladik unter anderem Künst-
liche Intelligenz, Umwelt und 
Nachhaltigkeit sowie Glo-
balisierung. Und man müsse 
sich Fragen annehmen wie: 
Welche Berufe werden ver-
schwinden und welche kom-
men hinzu?
Die Auftaktveranstaltung mit 
spannenden Vorträgen von 
Markus Hengstschläger und 
Ars Electronica startete vor 
wenigen Tagen, bei der die 
Zukunft der Erwachsenen-

bildung diskutiert wurde. 
Bereits am 26. März werden 
gemeinsam mit Expert*innen 
spannende Fragen zum The-
ma “Berufliche Qualifizierung 
im Kontext der Arbeitsmarkt-
entwicklung“ im Schulungs-
zentrum Fohnsdorf erläutert 
werden. Die Veranstaltung 
wird auch live übertragen 
werden. Im Sommer sind an 
den Standorten Fohnsdorf, 
Fürstenfeld und Graz Tage der 
offenen Tür, weiters auch kul-
turelle Veranstaltungen und 
Vernissagen. Außerdem sind
wieder, wie gewohnt, 2 Job-
messen im Schulungszentrum 
Fohnsdorf geplant. Diese fin-
den jeweils im Frühling und 
im Herbst statt.

50 Jahre Schulungszentrum Fohnsdorf: 

Start ins Jubiläumsjahr
Unter dem Motto „Innovation (er)leben – Zukunft gestalten“ 
startet das Schulungszentrum Fohnsdorf in das Jubiläumsjahr 
2025. Die konstituierende Generalversammlung fand am
11.02.1972 in Graz statt, der praktische Schulungsbetrieb wurde 
am 3. November 1975 in Fohnsdorf aufgenommen.

Auftakt zum Jubiläumsjahr „50 Jahre Schulungszentrum Fohnsorf (v.l.) SZF-GF Heimo
Gladik, stv. AMS- Geschäftsführerin Yvonne Popper-Pieber, Verena Zöhrer, SZF,
Aufsichtsratsvorsitzender Harald Reiter, Bgm. Elke Florian, Judenburg, Bgm. Helmut Tscharre, 
Fohnsdorf und AMS Landesgeschäftsführer Karl-Heinz Snobe. Foto SZF (Voit)

Geschäftsübernahme 
Trafik ORNIGG
Am 01.02.2025 übernahm 
Frau Sabrina ORNIGG, die 
ehemalige Trafik KNEFZ 
in der Haupstraße 5, 8753 
Fohnsdorf. Es wurde zu einer 
kleinen Eröffnungsfeier gela-
den. Zu den Gratulanten zähl-
ten Vertreter durch Politik 
und Wirtschaft, sowie Nach-
barn, Freunde und Kunden.
Sabrina ORNIGG erzählte, 
dass sie vor ein paar Monaten 
nicht gedacht habe, dass sie 
hier heute als Trafikantin ste-
hen werde.

„Nahvserorgungs-
charakter“
Die Trafik soll weiterhin für 
die Gemeinde Fohnsdorf „ein 
wirtschaftlicher Faktor mit 
Nahversorgungscharakter“ 
sein. Sie wolle das Geschäft 
kundenfreundlich und inno-
vativ führen.

Sabrina Ornigg bedankte sich 
bei jenen, die sie dabei unter-
stütz haben, dem Geschäft ei-
nen neuen Glanz zu verleihen. 
Auf eine gute Zukunft wurde 
schließlich angestoßen.

Die Trafik ORNIGG befin-
det sich in der Hauptstraße 
5,8753 Fohnsdorf. 

Mo-Fr 05:00 -12:15 Uhr und 
14:15-18:00 Uhr
Samstag 05:00-12:00 Uhr
Erreichbarkeit: 03573/50202
trafik.ornigg@gmx.at
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Qualität seit 50 Jahren

WIRTSCHAFT

Bundesstraße 30, 
8753 Fohnsdorf
Telefon: 03572/85033
E-Mail: office@hoerfreund.at

Öffnungszeiten:
Montag, 8 bis 12 
und 14 bis 18 Uhr 
Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag, 8 bis 12 Uhr
und 14 bis 17 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr 

Hörfreund – der Akustikmeister im Murtal 
Hörfreund – der Akustikmeister im Murtal hat seine Tore in Fohnsdorf 
in der Gabelhoferstraße geöffnet. 

Gutes Hören und Verstehen 
ist für uns Menschen beson-
ders wichtig. Es ermöglicht 
uns, aktiv am Leben teilzu-
nehmen und soziale Kontak-
te zu pflegen. Wir wissen, 
wie sehr gutes Verstehen der 
Sprache die Lebensqualität 
steigern kann. Deshalb neh-
men wir uns Zeit für Sie und 
Ihre Bedürfnisse. Wir arbei-
ten mit verschiedenen führen-
den Herstellern zusammen, 
um Ihnen eine breite Auswahl 
an hochwertigen Hörgeräten 
in den verschiedensten Tech-
nik- und Preisklassen bieten 
zu können.
Denn wer gut hört, bleibt län-
ger geistig und körperlich fit 
und genießt mehr Lebensfreu-
de – das belegen auch zahl-
reiche wissenschaftliche Stu-
dien, die zeigen, wie wichtig 
gutes Hören für unsere Ge-
sundheit und Lebensqualität 
ist. Mit unserer persönlichen 

Beratung und modernen Hör-
lösungen möchten wir Ihnen 
helfen, die Welt der Klänge 
neu zu entdecken. Ihr Wohl-
befinden liegt uns am Herzen, 
und wir begleiten Sie auf Ih-
rem Weg zu besserem Hören 
– Schritt für Schritt.

Welche Leistungen 
bietet Hörfreund?
Direktverrechnung mit 
allen Krankenkassen
Wir übernehmen für Sie die 
komplette Abwicklung mit 
der Krankenkasse.

Kostenloser Hörtest
Lernen Sie Ihr Gehör besser 
kennen – schnell und unver-
bindlich.

Kostenloses Probetragen
Testen Sie Ihre Hörgeräte 
mindestens zwei Wochen.

Individuelle Anpassung
Maßgeschneiderte Lösungen 
für Ihre Bedürfnisse.

Maßgefertigte Ohrgussstü-
cke für optimalen Halt und 
Tragekomfort
Akustisch meist die optimale 
Lösung.

Reparatur- und 
Wartungsservice
Wir halten Ihre Hörgeräte in 
Topform.

Beratung zur 
Akkutechnologie
Nachhaltig und praktisch – 
wir zeigen Ihnen die für Sie 
besten Lösungen.

Maßgefertigter 
Gehörschutz für Privat 
und Industrie
Ohren brauchen Schutz! Egal, 
ob bei der Arbeit, für Musik 
oder in der Freizeit.

Tinnitusberatung
Tinnitus kann für Betroffene 
manchmal eine starke Belas-
tung darstellen.

Akustikmeister Martin Abd 
Alla und Melanie Abd Alla 
freuen sich auf Ihren Besuch 
und beraten Sie gerne!

MS-Bikes Fohnsdorf:

Aga geht vom Gas – Marco gibt Vollgas!
Nach 40 Jahren geht 
Aga Bilweis vom Gas.  
Mit 3. März geht Aga 
Bilweis in den ver-
dienten Ruhestand und 
übergibt seine freie 
Motorradwerkstätte 
an Marco Schweiger. 
MS-Motorradtechnik 
ist eine freie Motorrad-
werkstatt, die sich auf 
Reparaturen, Reifenwechsel 
und groß- sowie klein ange-
legte Serviceleistungen spe-
zialisiert hat. Unser erfahrenes 
Team steht für kompetenten 
und zuverlässigen Service 
rund um dein Motorrad. Wir 
sind leidenschaftliche Motor-
radliebhaber und teilen unsere 
Begeisterung gerne mit unse-
ren Kunden.
Unsere Werkstatt wurde aus 
der Vision gegründet, Motor-
radfahrern eine vertrauens-
würdige Anlaufstelle für alle 
Belange rund um ihr Bike 
zu bieten. Wir zeichnen uns 
durch unsere Fachkenntnisse, 
unseren erstklassigen Kun-
denservice und unsere Liebe 
zum Detail aus. Bei MS-Bikes 
legen wir großen Wert darauf, 
die individuellen Bedürfnis-

se jedes Kunden zu verstehen 
und maßgeschneiderte Lösun-
gen anzubieten. Wir sind stolz 
darauf, ein integraler Teil der 
Motorrad-Community zu sein 
und einzigartige Fahrerlebnis-
se zu unterstützen.
Wir bei MS-Bikes sind be-
strebt, unseren Kunden die 
bestmögliche Erfahrung zu 
bieten. Dein Vertrauen ist uns 
wichtig, und wir arbeiten hart 
daran, es zu verdienen. Unser 
Ziel ist es, dein Motorrad in 
Top-Zustand zu halten, damit 
du sorgenfrei die Straßen er-
kunden kannst. Besuche uns 
in unserer Werkstatt, um mehr 
über unsere Leistungen zu er-
fahren und lass uns gemein-
sam dafür sorgen, dass dein 
Motorrad immer in Bestform 
ist.

Marco Schweiger im Gespräch
Mein  Lehrbetrieb, in dem ich 2001 angefangen habe und 
2013 meinen Meister gemacht habe, war besonders auf Ka-
wasaki und japanische Modelle spezialisiert dadurch konnte 
ich ein breites Spektrum an Erfahrung sammeln. Mit mei-
nem Umzug von Bayern nach Österreich fing ich bei KTM 
an und erweiterte mein Wissen auch bei diesen Modellen. 
Zuletzt arbeitet ich bei BMW. Also egal ob Straßenmotorrä-
der aller Art oder Off Road Fahrzeuge mit über 20 Jahren 
Erfahrung und einem Breit gefächerten wissen bin ich Ihr 
richtiger Ansprechparntner bei all Ihren Problemen.

INFORMATION
INFORMATION MS- Bikes 

Judenburgerstraße 21, 8753 Fohnsdorf
Telefon: 0357372017689, Mobil: 0660/7142480 
E-Mail: msbikes@gmx.at

Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr. von 8:30 vis 12 Uhr und von 13 bis 17 Uhr 
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7 JAHRE GARANTIE – 7 JAHRE SORGENFREI AUTOFAHREN – 
TOP PREIS/LEISTUNG / SUPER MODERNDES DESIGN – 
TOP QUALITÄT

8753 Fohnsdorf · Ankerweg 7 · Tel. 03573 | 34035 oder 0664 | 2049559 · www.auto-reiter.at · office@auto-reiter.at

KFZ-Handel mit Werkstatt und Lackieranlage für alle Marken · Restauration und Handel mit Oldtimern und Sportwagen
Verleih von PKW und Klein-LKW · Verkauf von Hofladern und Minibaggern

Wolfgang Reiter sen.
und Wolfgang Reiter jun.

Top-

Qualität

zum fairen

Preis!

Top-

Preis-Leistung

Super modernes

Design

Top-Qualität

In unsererIn unserer
Kfz-WerkstätteKfz-Werkstätte
ist Ihr Autoist Ihr Auto
in besten Händen! «in besten Händen! «

»

Dipl.-Wirtschaftsing. (FH) Wolfgang Reiter
GF Autohaus Reiter

Riesen-

Angebot an

gebrauchten Auto-

marken sowie alle

Kia-Modelle

bei

Auto Reiter

In unserer mit moderns-
ter Technik ausgestat-
teten KFZ-Werkstätte 
kümmern sich bestens 
ausgebildete Techniker 
um Ihr Fahrzeug. Wir bie-
ten ein breites Leistungs-
spektrum für Fahrzeuge 
sämtlicher Marken. Hier 
einige Punkte im Über-
blick:

	Achs- bzw. Spurver-
messung

	Auspuffanlage
	Bremsanlage
Klimaanlagenservice
 Kupplung

 Lenkung
  Motor und Getriebe
 Pickerlüberprüfung 

(§57a)
 „Reifenhotel“ – € 34,30 

pro Saison
  Räderwechsel –
	 € 34,30
 Scheinwerfer
 Service (Öl- und Filter-

wechsel)
  Steinschlagreparatur

Wir versichern Ihnen, die 
in Auftrag gegebenen 
Leistungen – getreu 
unserem Motto „TOP 
QUALITÄT ZUM FAIREN 

PREIS!“ – durchzuführen. 
Dafür sorgen unsere 
KFZ-Techniker mit jahre-
langer Erfahrung und viel 
Know-How.

Kunden aus ganz Öster-
reich bringen Ihr Fahr-
zeug bei fälligen Überprü-
fungen oder Reparaturen 
zu uns. Wir sorgen auch 
dafür, dass Sie – während 
Ihr Fahrzeug in der Werk-
stätte ist – eine angeneh-
me Zeit in unserer Region 
verbringen.

Auch in unserer Werk-
stätte bleiben fast keine 
Wünsche offen. Eine 
sorgfältige Arbeitsweise 
unserer KFZ-Techniker 
gewährleistet Ihre Zufrie-
denheit.

Bei Bedarf stellen wir 
Ihnen während des Werk-
stattaufenthaltes gerne 
einen Ersatzwagen zur 
Verfügung und bieten 
über unsere Partnerbank 
eine Reparaturfinanzie-
rung zu günstigen Kondi-
tionen an.

Entscheiden Sie sich für unsere 
günstigen Kompaktlader

Von A wie Achsvermessung über K wie 
Klimaservice bis Z wie Zahnriementausch

Sowohl auf Baustellen als 
auch beim Garten- und 
Landschaftsbau oder in der 
Landwirtschaft sind Kom-
paktlader unverzichtbare 
Arbeitstiere. Diese haben al-
lerdings Ihren Preis.
Wir bieten Ihnen hingegen 
günstige Kompaktlader, die 
zahlreiche Vorzüge bieten:
•	 Von Spezialisten 
	 erprobt
•   Top-Ausstattung
•    Services mit Mehrwert

Wir haben für Sie ständig 
eine große Anzahl an neuen, 
hochwertigen und dennoch 
günstigen Kompaktladern 
vorrätig. Dank verschiedener 

Modelle und Ausstattungs-
varianten finden wir für Ihre 
Bedürfnisse bestimmt das 
optimale Modell.

Vielfältige und günstige 
Kompaktkader mit Top-Aus-
stattung
Ganz egal, ob Sie einen klei-
nen Radlader für den Garten-
bau, einen Kompaktlader für 
den Baustelleneinsatz oder 
einen großen Hoflader su-
chen: In unserem Sortiment 
werden Sie fündig. Wir bie-
ten Ihnen eine umfangreiche 
Auswahl an verschiedenen 
Rad- bzw. Kompaktlader-
Modellen. Dabei profitieren 
Sie von Top-Ausstattungen.

Praktische Services beim 
Kauf eines Kompaktladers

Auto Reiter verkauft aber 
nicht nur günstige Kompakt-
lader. Wir bieten unseren 
Kunden auch zahlreiche pro-
duktbegleitende Services an. 
Durch diese kreieren wir für 
Käufer – ganz ohne Aufpreis 
– einen attraktiven Mehr-
wert.

Das beginnt bei der Liefe-
rung des gekauften Rad-
laders bis vor die Haustür. 

Darüber hinaus verfügen wir

über ein großes Teilelager, 
wo wir zahlreiche Ersatztei-
le und Servicekomponenten 
lagernd haben.

Wenn Sie einen günstigen 
Kompaktlader suchen, neh-
men Sie bitte unverbindlich 
mit uns Kontakt auf. Natür-
lich können Sie sich auch 
vor Ort ein Bild von unseren 
Modellen und unseren TOP 
Angeboten machen. Kom-
men Sie einfach vorbei und 
überzeugen Sie sich selbst!

In unserer KFZ-Werkstätte ist Ihr Auto in besten Händen
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Gemeindeamt Fohnsdorf, Tel. 03573 / 2431-0
Parteienverkehr:	 Montag, 7.00–17 Uhr, Dienstag bis Freitag, 7.30–13 Uhr
	 und nach telefonischer Voranmeldung	

Orthopädie Vital-Institut Baumgartner
Orthopädische Maßeinlagen, Orth. Maßschuhe, Orth. Schuhzurichtung, Kompressionsstrümpfe,
Therapie-Pantoffel und Bequemschuhe aus eigener Produktion 
Spezialist für Hallux-Valgus und sämtliche Fuß- und Zehendeformitäten
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr von 8 bis 12 Uhr, Di und Do 14 -17 Uhr 
Tel. 03573 / 34 0 32 oder 0664/8686 9 85 – E-Mail: office@orthovitalzentrum.at

sehen!wutscher, Tel. 03573 / 5157, Fax 03573 / 34256
fohnsdorf2@wutscher.com. Mo.–Fr. 8.30–12, 14.30–18, Sa. 8.30–12 Uhr
Sehtest – Brillen – Hörgeräte – Kontaktlinsen

Wichtige Rufnummern – Notruf!

Feuerwehr:  	  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   122
Polizei  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   133
Rettung / Unfall  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   144
Rotes Kreuz Fohnsdorf  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  050 144 5 19200
Entgiftungszentrale  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   01/406 4343
Apotheke „Zum Bergmann“  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    2124
Schutzengelapotheke  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    34580
Krankenhaus Judenburg  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  03572 / 82560
Bestattungsanstalt  .   .   .   .   .   .   .    2431-121, 0664 / 5656927
Bücherei  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 34295
Therme Aqualux .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    20780
ARBÖ  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  03512 / 82990
ÖAMTC  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  03577 / 22659
Sorgentelefon: Brigitte Wolfger  .   .   .   .   .   .    0664 / 2207024

Dr.  Franz Dullinger  .   .   .   .   .   .   .   .   .    Tel. 03573 / 31330, 0660 / 4944181
Ordination: 	 Mo. 8–12 Uhr, Di. 8–12 und 15–17 Uhr
	 Mi. 8–12 Uhr, Do. 13–16 Uhr, Fr. 8–11 Uhr
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 9

Dr. Sabine Grohs-Temnitzer  .   .   .    Tel. 03573 3610,  Fax: 03573 3610-4
Mobil: 0650 4959004

Ordination:	 Mo. 10.30–15.30 Uhr, Di. 8.00–12.30 Uhr,
Mi. 15–17 Uhr, Do. 8.00–12.30 Uhr, Freitag 8.00–12.00 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1
E-Mail: ordination@dr-grohstemnitzer.at
www.dr-grohstemnitzer.at

Mag. Dr. med. dent. Lukas Harb   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    Tel. 03573 / 4884
Facharzt für Zahnheilkunde, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination:	 Mo., 8.30–12 Uhr, Di., 8 –12 Uhr und 15–18 Uhr, 
		 Mi., 8–12 Uhr, Do., 8 –12 Uhr und 15–18 Uhr, 
		 Fr. 8.30– 12 Uhr 
8753 Fohnsdorf, Dr. Blacher-Straße 6 

Dr.  Christina Haidinger  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    Tel. 03573 / 2173
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination:	 Mo., Mi. 8–12 Uhr, 15–17 Uhr, 
		 Di., Do.  8–13 Uhr
		 Fr. 8–12 Uhr – privat und alle Kassen
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 3

Dr.  Johann Fessl  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Tel. 03573 / 34244
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination:	 Mo., 8–13, Di.–Fr., 8–12, Di. u. Do., 14–17 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. -Heinrich-Hulla-Platz 1

Dr.  Karl Rumpl    .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    Tel. 03573 / 34240
Facharzt für Innere Medizin, Arzt für Sport-, Alpin- und
Flugmedizin, Gerichtlich zertifizierter Sachverständiger, Kurarzt,
Sachverständiger für Führerscheinuntersuchungen, Notarzt
Ordination:	 Mo., Mi., 8-13 Uhr, Di., Do., 12.15-15.15 Uhr,
		 Fr., 8-12 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1, www.doktor-rumpl.at

Dr.  Wilfried Kozar  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Tel. 03573 / 34255
Facharzt Augenheilkunde und Optometrie, Kontaktlinseninstitut
Ordination:	 (ab 1.1.2023) 
		 M., 8–12Uhr, D., 8–12 und 14–16 Uhr,
		 M., 8–12 Uhr, Do., 14–16 Uhr, Fr., 8–12 Uhr
	8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1

Mag. Brigitte Felfer
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 5b, Mobil 0699 / 19423250
E-Mail: beratung@praxis-felfer.at
Klinische- und Gesundheitspsychologin, Pschychoonkologin
Öffnungszeiten: nach Absprache, www.praxis-felfer.at

Mag. Karin Skardelly  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Tel. 0660 / 2024319
Psychotherapeutin, Klinische- und Gesundheitspsychologin
8753 Fohnsdorf, Gabelhofensiedlung 38, 
E-Mail: praxis@psychotherapie-skardelly.at
www.psychotherapie-skardelly.at

Physiotherapie Mirko Neumann
Gustav-Mahler-Weg 4, 8753 Fohnsdorf
Terminvereinbarungen: 0650/3211272

Ing. Mag. Erich Köstenberger  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . Tel. 03573 / 4701
Mobil: 0664/5856667, 8753 Fohnsdorf, Schwarzenbachgasse 8
Kleintierordination: 	 Mo., Do., Fr. 14–15 Uhr,
	 Mo., Do., 19–20 Uhr,
	 Di., Mi., 17–18 Uhr, Sa., 10–11 Uhr

TIERARZT

PRAKTISCHE
ÄRZTE

FACHÄRZTE

Wirtschaftshof: 	 Tel. 03573 / 2431-173
Wasserwerk:	 Tel. 0664 / 83 69 790
Kläranlage:	 Tel. 0664 / 83 69 791
KWM Sekretariat:	 Tel. 03573 / 2431-176

Kinderhort/Kinderhaus:	 Tel. 03573 / 2431-190
Kindergarten Fohnsdorf:	 Tel. 03573 / 2431-183
Kindergarten Hetzendorf:	 Tel. 03573 / 2516
Kindergarten Dietersdorf:	 Tel. 03573 / 5385
Pflichtschulcluster	
Volksschulen Fohnsdorf:	 Tel. 0664 / 8308163
Mittelschule Fohnsdorf:	 Tel. 03573 / 2431-250
Musikschule Fohnsdorf:	 Tel. 0664 / 8308162 
HLW Fohnsdorf: 	 Tel. 050 / 248078

Gemeinde

Schulen

Podologische Einlagen Methode Derks Ing. Hans-Peter Porkristl
8753 Fohnsdorf, Arena am Waldfeld 7, Tel. 0664/1618282
8010 Graz, Johann-Sebastian-Bachgasse 16, hp.porkristl@gmail.com, www.porkristl.at
Beratungsgespräch – Ganganalyse – Blauabdruck im Gehen – Berechnung der Fußfehlstellung nach 
Methode Derks – Vermessung mittels Fußscan – Druckanalyse im Stehen und Gehen – 
Funktionstest der Füße- Aktiveinlage nur 2 mm stark

Pflege- und Beratung: DGKP Fruhmann Sandra, Tel 0660/232-2403
Pflege- und Hilfsdienste, Demenzberatung:
DGKP Monika Ressler, Tel 0660/277-4889
Palliativpflege und Beratung: DGKP Susi Staller, Tel 0664/154-0021
Private Seniorenbetreuung:
DSBA Kerstin Lintschinger-Hauser,  Tel. 0650/9871605

Gesundheitszentrum Fohnsdorf
Ambulanz für Allgemeinmedizin, Tel: 03573 46934 
Ordination: Mo 8–13 Uhr, Di 8–18 Uhr, Mi 8–12 Uhr, Do 8–13 Uhr,
Fr von 8-12 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich Hulla Platz 1, E-Mail: fohnsdorf@bbmurtal.at
www.barmherzige-brueder.at/portal/murtal/allgemeinmedizin


